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März 1941

frenfiritgel
^^^^19. Jahrgang. Nr. 3

Rationierung

,TJms Gottswille, Heiri, bisch du verrucht worde !"
,îfobis. Aber i ha drum d'Chleidercharte und die für d'Rasiergrebme verlöre 1 1'

ànsviegel
ê ^^^^19. ^skrgsng. ^r. Z

IîâtR»I5»êrî»I»N

(^ottsv^ille, Heiri, ì»iseli llu verruclct >vc>r^e I"
^ì>er i lra ^rum cl (^Iileillercltarte uull «lie ^ilr cl l^.a«ierZrel>me verlöre l
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Frükli"S^Slaute lM
Die 1 Inden Lüfte sind erwacht,

es treibt zum Stock Iimaus die Bienen,

o unbeschreiblich schöne Pracht,

es treibt und treibt — wohl auch die Almen.

Der Duft liegt schwer in Wald und Hain,
es schiesst in alier Bäume Kronen,

o unbeschreiblich süsse Pein,

es schiesst und schiesst — audi mit Kanonen.

Im Blütenkleid steht jedes Haus,

es sprengt der Saft die Winterplomben,

o unbeschreiblich Lenzgehraus,

es sprengt und sprengt — auch durch die Bomben.

Der Lenz ist da und drängt uns mild,

es sticht aus Wurzeln, Zwiebeln, Kletten,

o unbeschreiblich sattes Bild,
es sticht und sticht — mit Bajonetten.

Der Frühling ist des Glauhens Pfand,

es schlagen, sdilagen aus die Saaten,

o unhesdireihlidi grünes Land,

es schlagen, schlagen ein — Granaten
Bla

Zonen
Papi, chennscht Du die gefährlich-

sten Kriegszonen?

Das sind die E v - zoneii. Bibbs

iSparmassnahmen
Ein staatliches Bauamt traf Spar-

massnahmen in dem Sinne, dass vor-
derhand auf drei Strassenwischer nur
noch zwei Besen abgegeben werden
durften. B. Fr.

Reiten
In einer Füsilier-Kompagnie gibt

es kurz nach Zimmerverlesen Alarm.
Die Pferdeordonnanz, dem noch ein

paar grosse Bier im Kopfe spukten,
machte sich etwas unbeholfen daran,
des Hauptmanns Pferd zu satteln.
Dies gelingt ihm soweit, mit dem

Unterschied, dass der Sattel verkehrt
auf den Pferderücken zu liegen
kommt. Des Hauptmanns wütende
Stimme weckte ihn nur halb aus dem
Dusel. „Herr Houpme, Füsilier Bing-
geli, i ha gwüss nid chönne wüsse,
wott der Herr Houpme da düre oder
dort düre ryte!" Wamu

Betrifft 1 rülilingsgefülile
Im Frühling fühlen Liesbespaare

bekanntlich häufig den unwidersteh-
liehen Drang in sich, auf Spazier-
gängen ihre Initialen — möglichst
mit Herzumrahmung und Pfeil —
in Banklehnen und Baumrinden ein-
zukerben. Um dieser „Naturnotwen-
digkeit" entgégenzuwirken, hat die
Stadtverwaltung eines bekannten Or-
tes am Parkeingang ein Schild mit
folgender Aufschrift anbringen lassen :

An Liebespaare Î

Schnitzt nicht in diese Rinden
Herz, Pfeil und Namen ein!
Die Bäume glatt zu finden,
Wird jedem lieber sein.
Auch ist es gänzlich schnuppe,
Ob hier zu lesen ist,
Dass du mit deiner Puppe
Mal hier gewesen bist! b. f.

Die erfolgreiche W^interkur
Zurück aus den Winterferien in

einem feudalen Sportort, erzählt mein
Freund, er habe um 3 Pfund ab-
genommen.

„U susch?"
,,0, no um 1000 Schwyzerfranke!"

FI. F.

Diplomaten
Die Diplomaten sind derart ral'fi-

niert, dass sie manchmal die Wahr-
lieit sagen, nur damit man glaubt,
dass sie lügen. hamei

Höchst einfadi
„Mache dir dyner alte Schulde ei-

getlech de gar kener Sorge?"
„Nobis, die han i längst vergässe."
„Aber die neue?"
„Oh, die lahn î äben alt wärde

Gyx

Höflichkeit
Wie meine Frau und ich heute den

Kino verlassen, regnet es in Strömen.
Vor der Ausgangstür staut sich die

Menge: Mäntel werden angezogen,
Schirme werden geöffnet.

Da hört meine Gattin, wie ich
„merci" sage.

„Het Dir öpper in Mantel yne
ghulfe, dass Du merci seisch?" wollte
sie wissen.

,,Nei" — so lautete meine Ant-
wort — „es het mr eini der Huet
abegschlage mit em Schirm!"

Da war sie beruhigt. hamei
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5Vü!i!i"8^8laul)e i94
Die linken Dülte «inci erwaciir,

es treilit 2Uin 8tocic kinaus clie dienen,
c> itlii>e«ciiieiDicii «clione ?l-aclit,

es treilzt uuc! treibt — wokl aucii lire ^î.inen.

Der Dult IieZt «cliwer in ^Va1<l uncl Dain,
es schliesst in aller öänlne Kronen,

o nnlzesclireililicli süsse Lein,

es scliiesst nncl scliiesst — anclr rnit Kanonen.

Iin ^lütenDeicl stellt )e<les Daus,

es sprengt cler 5alt clie ^Vinterploinlien,

o unlieselireililicli I^ensAeliraus,

es sprengt und sprengt — aucli clurcli clie Lomlze».

Der I^ens ist cla uncl clrän^t uns inilcl,

es sticlit aus ^Vürseln, ^wiei>e1n, Kletten,

o unliesclireilzlicli sattes Lild,
es sticlit uncl «ticlit — niit lös^onetten.

Der früklinA ist cles Dlauliens ?lancl,

es sclila^en, sclils^en aus clie Maaten,

o unl>esclireiDicli grünes I^ancl,

es sclila^en, sclila^en ein — Dranaten
KI»

dorten
Bapi, edennsedt Du die getädrlied-

sten Kriegsxonen?

Das sind die Bv - xonen. nidb«

Hparmasslialimeo
Din staatliedes Bauamt trat 8par-

massnadmen in dem 8inne, class vor-
derdand ant drei 8trassenwiscder nur
nocd xwei Besen abgegeben werden
durtten. n. kr.

leiten
In einer Büsider-Kompagnie gibt

es durx naclr ^immerverlesen V.larm.
Die Bterdeorclonnanx, dem noelr ein

paar grosse Bier irn Kopte spudten.
inactrts sielr etwas unbedolten daran,
cles Dauptmanns Btercl xu satteln.
Dies gelingt ilrrn soweit, init clern

Dntersedied, class der 8attel verdedrt
ant den Bkerderüeden xu liegen
kommt. Des Dauptmanns wütende
8timme weckte ilrn nur bald aus dein
Dusel. ,,Derr Doupme, Büsilier Bing-
geli, I lra gwüss nid elrönne wüsse,
wott der Derr Douprne da dtire oder
dort düre r^te!" ^Vsinu

^etrilît ?röliliog«gelülile
Irn Brüdling tülrlen Biesbsspaare

bekanntlied däutig den unwidersted-
lielren Drang in sielr, ant 8paxier-
gängen ilrre Initialen — rnöglielrst
nrit Derxumradmung und Bteil —
in Banklednen und Baumrinden ein-
xuksrben. Dm dieser „Katurnotwen-
digkeit" entgügenxuwirken, Irat die
Stadtverwaltung eines bekannten Dr-
tes am Barkeingang ein 8cdild mit
tolgender ^utscdritt andringen lassen:

lVn Biedespaare!
8cdnitxt niedt in diese Binden
Der?, Bteil und Kamen ein!
Die Bäume glatt xu linden,
Wird sedem lieber sein.
^.ucd ist es gänxlicd scdnupps,
Db dier xu lesen ist,
Dass du mit deiner Buppe
Mal dier gewesen bist! n,

Die erlolZreielie ^Viuterllur
turned aus den Winterterien in

einem teudalen 8portort, erxädlt mein
Dreund, er dade um 3 Btuncl ad-
genommen.

„D suscd?"
,,D, no um Iddd 8cdw^xertranke!"

B. k'.

Diplomaten
Die Diplomaten sind derart ratti-

niert, dass sie mancdmal die Wadr-
deit sagen, nur damit man glaubt,
dass sie lügen. kâi

Döelist einlacli
„Naeds dir d^ner alte Ledulde ei-

getleod ds gar ksner Lorge?"
„Kobis, dis dan i längst vsrgässs."
„^.der die neue?"
„Dd, die ladn r üben alt würde ..."

Dolliclil^eit
Wie meine Brau und ied deute den

Kino verlassen, regnet es in 8trömen.
Vor der ^.usgangstür staut sied die

Menge: Mäntel werden angexogen,
8cdirme werden geöttnet.

Da dort meine Dattin, wie ied

„merei" sage.

„Det Dir öpper in Mantel )me
gdulte, dass Du merei seised?" wollte
sie wissen.

,,Kei" — so lautete meine Vnt-
wort — ,,es det mr eini der Duet
abegsedlage mit em 8edirm!"

Da war sie berudigt. üainei
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Bim Eierma
E Frou fragt: „Wieso heit Dihr

jetz dreiergattig Pryse?"
„Ja lueget, gueti Frou, i sortiere

d'Eier wie dr Früchthändler d'Frücht ;

di fer zwänzg sy garantiert fasch
ganz früschi, di fer achtzäche sy o

gueti, aber hie und da isch es fuuls
derby, und die fer füfzäche sy alls
chlyni, aber derfür isch de o hie und
da es frlisches derby." Emil

Es M.issversclitändnis
„Gott grüessech Frou Dürschteler,

i chume cho sammle für ds Trinker-
asyl, es fählt is a Bettzüüg u süsch
no a mängem."

„So, so, i bi mi gottefroh, dass
nit nume geng auts Züüg gsammlet
wird, aber my Ma chunnt drum erscli
z'Nacht em zwölfi hei, bringet de es

grössers Leiterwägeli mit, de chöit
dr-ne grad samt em Bettzüüg mit-
näh." E. St.

Schwarze unter sich

TRIBI fOtP

„Du, Bumba, meinsdi : sött me acht
Jene arme Europäer niJ üsi .Zivilisation
bringe 1 ?"

Arischen
Im Kasernenhof beim Stall wischt

ein Bekrut den Vorplatz. Plötzlich
steht der Batteriechef vor ihm und
surrt ihn an: „Was isch das für ne
Wüscherei da?" „Herr Oberlütnant,
Fahrer Tschümperli, vo mir us isch
das suber." „Ja, suber isch es scho,
aber mindeschtens dopplet so breit
nimmt mes de!" „Zu Befehl, Herr
Oberlütnant, dopplet so breit." „Dir
müesst allwäg deheime o nid wüsche,
Fahrer Tschümperli, he?" „Nei, Herr
Oberlütnant, deheime hei mir e

Stoubsuger!" Wamu

Läuten
„I üsem Dörfli bruchts drei Ma,

um d'Kilcheglogge zlüte!"
„? ?"
„Ja, eine zieht am Gloggeseil, der

zwöit hett dr Chileturm, dass är nid
umgheit und dr dritt geit i ds Dorf
de Lüt ga säge, äs lütti de ." Haza

Vom güldenen (Schlüsselein
Es war einmal. Es ist noch nicht lange her. Die

Vögelein zwitscherten. Die Kosen dufteten in den Gärten.
Es duftete auch nach Kuh- und Pferdemist. Denn es war
auf dem Lande. Die Menschen strebten hinaus in die
Natur.

Auch mich hielt es nicht zu Hause. Also wanderte
ich. Und wurde immer froher. Neu gestählt und gestärkt
kehre ich heim. Zu meinem grossen Erstaunen ist die
Türe zu meiner Wohnung nicht geschlossen. Fast wie im
Märchen. Ich mache mir Vorwürfe. Selbstgespräche
sollen den Vorzug gereifterer Menschen sein. Manche auch
sagen, es sei der Anfang einer beginnenden Geistesgestört-
heit. Aber der Wahrheit die Ehre: hier trifft dies nicht
zu. Also ich beginne. Mit du, natürlich. Denn ich rede
immer per du zu mir.

„Anatole", sage ich zu mir, „das darf nicht mehr
vorkommen. Es ist sträflicher Leichtsinn oder, milder aus-
gedrückt, Zerstreutheit. Ein Glück, dass du auf dem
Lande wohnst."

Wieder einmal zog es mich hinaus in die frohe Natur.
Aber an einem Wochentage. Und abermals bot sich mir
bei der Rückkehr eine Ueberraschung: Zwerglein und
Gnomen hatten meinen Briefkasten geöffnet. Dieser
Kasten befindet sich in der Wohnung. Aussen an der Türe
ist nur ein Schlitz. Von dieser Seite kann man nichts her-
ausangeln. Dazu ist der Boden des Kastens zu tief. Ich
wiederhole also: es können nur Zwerglein während meiner
Abwesenheit durch das Schlüsselloch gehuscht sein. Aber
für mich war es unheimlich. Und siehe! Nicht weit von
meiner. Türe entfernt liegt eine Ansichtskarte. In diesem
Augenblick erscheint mein Hausmeister auf der Bildfläche.
Wie hergezaubert. Er nimmt die Karte auf, wirft wiesei-
flink einen Blick darauf und spricht gönnerhaft: „Für Sie".

Potz tusig, denke ich. Wie reimt sich dies zusammen?
Und abermals rieselt es mir erschauernd über den Rücken.
Wie bei jenem, der auszog, das Gruseln zu erlernen. Ich
antworte pathetisch: „Mein lieber Freund, hier stimmt
etwas nicht." Mehr nicht. Denn ich lebe jetzt auf dem
Lande. Wer wird auch misstrauisch sein? Der liebe
Freund erwidert nichts und verschwindet gesenkten Blickes
vom Ort der Handlung.

Und doch ergeben diskrete Nachforschungen, dass von
amtlifcher Hand die Karte pflichtgemäss in den Briefkasten
geworfen worden war.

Blitzartig durchzuckt es mich: Aber kürzlich die
offene Türe? Solltest du doch nicht leichtsinnig, zerstreut
gewesen sein? Auf dem Lande? Also kaufe ich ein Yale-
Schloss. Zartfühlend weihe ich den Hausmeister ein, dass
mein Schlosser an der Türe zu meiner Behausung ein
Sicherheitsschloss befestigen wird, seine Erlaubnis vor-
aussetzend. Erst wird er blass. Die Sonne ging gerade
unter. Nachdem er sich erholt hat, hub er an zu spotten.
„Ei, ei, der Herr Anatole hat Angst, man hole ihn heraus."
Aber Anatole spricht jetzt: „Mein lieber Freund, Sie haben

ja oben in Ihrer Wohnung, also nicht im Erdgeschoss wie
ich, auch ein Kunstschloss. Dabei besteht Ihre Familie
aus 8 Personen, während ich hier unten allein wohne, wo
ich mich begreiflicherweise etwas ängstige, besonders bei
der Verdunkelung. Und ganz besonders, weil nie die Haus-
türe geschlossen wird." Meint mein lieber Freund: „Aber
hier auf dem Lande! Ich habe ein Sicherheitsschloss nur
anfertigen lassen, weil die Schlüssel so bequem klein sind,
also nur wegen dem Schlüssel." Worauf Anatole seinem

guten Freunde kordial auf die Schulter klopft und also

spricht: „Ich auch, Du Lieber, nur wegen dem Schlüssel,
dem güldenen Schlüssel."

Nr. s Der Bärenspiegcl ^eite Z

Vim Idierma
D Drou tragt: „'Wieso Kelt Didr

jà dreiergattig Dr^se?"
„da lueget, gueti Drou, i sortiere

d'Dier wie drDrüedtdändler d'Drücdt;
di ter ?wân?g s^ garantiert tased

gan? krüsedi, di ter acàâede s^ o

gueti, aber die und à ised es tuuls
derb^, und die ter tàâede s^ alls
cdl^ni, oder clertür iselr 6e o die und
6a es triiselres derb^." à!i

^Vîissversclitâlilllii«
„Lott grüesseed Drou Dürsedtsler,

i edume clro sammle tiir ds Drinker-
as^I, es tàdlt is a LetDüüg u süsed
no a mângem."

„8o, so, i bi mi gottetrod, class

nit nnrne geng auts ^üüg gsammlet
^vird, aber m^ Na edunnt drum ersclc
?'Kaedt em ^wölti bei, bringet cls es

grösser» Leiterwägeli mit, de cdöit
dr-ne grad samt em LetDüüg mit-
à." 1?. Zt.

UDter «icli

Gx

„Du, Huml»Ä, meio«cd: «ölt me sollt
clene arme Europäer »icl Ü5i ^ivilisalior»
drioze I ?"

Im Kasernendot beim 8tall wiscdt
ein Lekrut den VorplaD. Dlötxded
stellt 6er Latterieedet vor ikm und
surrt ilm an: „Was iscd 6as tür ne
Wüsederei 6a?" „Herr Dberlütnant,
Dadrer Dsedümperli, vo mir us iselr
6as suder." ,,6s, snder ised es sodo,
ader mindesedtens dopplet so breit
nimmt mes 6el" ,,^u Lekedl, Herr
Dberlütnant, dopplet so dreit." „Dir
müesst allwäg dedeims 0 166 wüsede,
Dadrer Dsedümperli, de?" „Kei, I6err
Dberlütnant, cledeime dei mir e

Ltoubsuger!" ^Vgmu

I^äuteri
,,I üsem Dörtd bruedts drei Na,

um dDLiledeglogge Nute!"
?"

„da, eine Dedt am Dloggeseil, der
?wöit dett 6r Ddileturm, dass är nid
umgdeit und dr dritt geit i ds Dort
de Lüt ga säge, äs lütti de ."

Von» Illeirelt t^îeli I lisscleili
Ds war einmal, Ds ist noed niedt lange der. Die

Vögelein ?witscderten. Die Hosen dntteten in den Därten.
ds dnttete aned naed Kud- und Dterdemist. Denn es war
ant dem Lande. Oie Nenseden strsdten dinans in die
Vatur.

Vued mied dielt es niedt ?u Hause. VIso wanderte
led. Ilnd wurde immer troder. dien gestädlt und gestärkt
kedre ied deim. ^lu meinem grossen Drstaunen ist die
lure ?u meiner Wodnung niedt gesedlossen. Dast wie im
Näreden. led maede mir Vorworte. Lelbstgespräede
sollen den Vorzug gereitterer Nenseden sein. Nanede auek
sagen, es sei der ^ntang einer deginnenden (Geistesgestört-
deit. Vber der Wadrdeit die Ddre: disr trittt dies niedt
?u. r^lso ied beginne. Nit du, natürlied. Denn ied rede
immer per du ?u mir.

„Vnatole", sage ied ^u mir, „das dart niedt mekr
vorkommen. Ds ist strätdeder Leiedtsinn oder, milder aus-
gedrückt, ^erstreutdeit. din Dlüek, dass du ant dem
Lande wodnst. "

Wieder einmal ?og es mied dinans in die trode Katur.
Vber an einem Wocdentage. Dnd abermals bot sied mir
dei der Lüekkedr eine Leberrascdung: Zwerglein und
Dnomen datten meinen Lrietkasten geöttnet. Dieser
Kasten betindet sied in der Wodnung. Aussen an der Düre
ist nur ein 8cdà. Von dieser Leite kann man nicdts der-
ausangeln. Da?u ist der Loden des Kastens ?u tiet. Ied
viederdols also: es können nur Zwerglein wädrend meiner
^bwesendeit dured das 8edlüssellood geduscdt sein. ^Vber
kür mied war es undeimlied. Dnd siede! Kiedt weit von
Meiner. Düre entkernt liegt eine ^.nsiedtskarte. In diesem
Augenblick erscdeint mein Hausmeister aut der Lildtläcde.
^Vie derge^aubert. dr nimmt die Karte ant, wirkt wieset-
klink einen LIiek daraut und spriedt gönnerdatt: „dür 8ie".

l?à tusig, denke ied. 'Wie reimt sied dies Zusammen?
dnd abermals rieselt es mir erscdauernd über den Lücken.
Wde bei feuern, der auszog, das Lruseln ^u erlernen. Ied
antworte patdetised: „Nein lieber dreund, dier stimmt
etwas niedt." Nedr niedt. Denn ied lebe ^etN aut dem
Lande. 'Wer wird aucd misstrauised sein? Der liebe
dreund erwidert niedts und versedwindet gesenkten Llickes
vom Drt der Handlung.

dnd doed ergeben diskrete Kaedkorsedungen, dass von
amtdöder LIand die Karte ptliedtgemäss in den Lrietkasten
gsworten worden war.

Llidartig duràuckt es mied: ^.ber kürNied die
ottene Düre? Lolltest du doed niedt leicdtsinnig, verstreut
gewesen sein? àt dem Lande? ^.Iso kaute ied ein Vale-
Ledloss. ^arttüdlsnd weide ied den Dausmeister ein, dass
mein Ledlosser an der Lüre ^u meiner Ledausung ein
Licderdeitssedloss betestigen wird, seine drlaubnis vor-
aussetzend. Krst wird er blass. Die 8onne ging gerade
unter. Kacddem er sied erdolt dat, dub er an ?u spotten.
„Li, ei, der Herr Vnatole dat Vngst, man dole idn deraus."
Vber V,natole spriedt jàt: „Nein lieber Dreund, 8ie daben

ja oben in Idrer 'Wodnung, also niedt im Lrdgesedoss wie
ied, aued ein Kunstsedloss. Dabei bestedt Idre Damilie
aus 8 Lersonen, wädrend ied dier unten allein wodne, wo
ied mied begreitdederweise etwas ängstige, besonders bei
der Verdunkelung. Lud gan? besonders, weil nie die Daus-
türe gesedlossen wird." Neint mein lieber Dreund: „Vber
dier aut dem Lande! led dabs ein Liederdeitssedloss nur
ankertigen lassen, weil die Lcdlüssel so bequem klein sind,
also nur wegen dem Lcdlüssel. " Wraut Vnatole seinem

guten Dreunde kordial aut die Ledulter kloptt und also

spriedt: „Ied aucd, Du Lieber, nur wegen dem Lcdlüssel,
dem güldenen Lcdlüssel."



Der Luxuswagen

un J we mer Pedal yboue lie ?"

Telefon
Balsigers hei ds Telefon la yrichte

u si schwär schtolz dadruf. Trifft
da d'Frou Balsiger uf dr Schtrass e

Bekannti :

„Dihr chöit iis de glägetlich uf-
lütte."

,,Jäää, heit dr de ds Telefong?"
,,Eh du auso! Läset Dihr de kes

Telefong-Buech—! ?" Haza

Verstreut
„Ich bin manchmal, lieber Herr

Kollege von der juristischen Fakultät,
so zerstreut, daSs ich die Feder hin-
ters Ohr und die Zigarre in den Mund
stecke Oha

Logik 1

Am Morgen früh im ersten Zug
nach dem Oberland gab es Krach.
Einige Handelsreisende fanden für
ihre Musterkoffer keinen Platz, weil
einige Skifahrer ihre Ladli in den
Wagen genommen hatten. Ein Jünger
Merkurs regte sich furchtbar auf und
rief erbost:

„Zerscht chôme mir, wo müesse go
schaffe — mir chönne nid go schi-
fahre!"

Da antwortet ihm ein Winter-
sportier mit ziemlich umfangreichem
Bauch:

„We Dihr mi würdet gseh, wie n'i
m u e s s schyfahre, de tätet Dihr nid
e so jammere!" Gin

Gleich der Schnecken Schleime
7/2 dem Prüksalal,
Fliessen /elzl die Heime
Wieder /rüh und spal
Aus des Hirnes Windung
/n den Daum des Lichis,
TJrdmdrls zur Deg/ünel2222g
Eines Lenzgedichis.

A22/ Papier gerinnen
Ldssl man das Prod22hi,
Schick! es /risch 220/2 hinnen,
Pass es einer druck!.
Siolzer oder schlich/er,
Je nach Glückes Wind,
Schaukel! dann der 7)ich!er
Seiner Muse Kind.

Geh! u/ie !raum22erloren,

Doppel! irächüp sch/oer,
Dnd mi! heissen Ohren
Puhelos umher.
Aus dem 7nnern schrei! es

Neuerdings //ergnügl,
Dis ein rundes Z/oeiies
7n den Windel/2 lieg'!. 7^

Praktisch
Bei einem Neubau stürzte ein Dach-

decker vom Dache auf die Strasse

herunter. Einige Kameraden spran-
gen herzu, um dem Verunglückten
zu helfen. Dieser stand jedoch ruhig
wieder auf und sagte zum Vorar-
beiter: ,,Es macht nüt, i hätt sowieso

grad ache müesse ga Negu hole."
Haza
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<$p/n#/i«o/»/prp/ J£o#/il?0ft L-Cr.
Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen

NEUE PREISE:
Herren Sohlen und Absätze Fr. 7«50 Damen Sohlen und Absätze Fr. 5.50
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und teine Arbeit

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4
Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

Radio immer vorteilhafter!.
g Verlangen Sie bei Neuanscnat-

*ung oder Tausch zuerst das
reich illustrierte Radio- und Auf-
klärungsbuch der

y Steiner A.-G. - Bern,
C^as führende Schweizer Unternehmen der Radio'branche

Drucksachen jeder Art und jeden Umfanges liefert die Verbandsdruckerei AG. Bern

Tue nume nid es Würmli dra,
Woich du so-n-es Nixll fah.
Lehrli, Bijou, schön! Sache,
Tuet Meitschihärze Ydruck mache.
Bim Zigerli z'Bärn, a dr Spittel-
gaß 14, chauft me settige Sache.

Der Duxus^sZer»

un cl rner ?eclsl vkoue lic ?"

Dalsigers bei âs Deleton la /richte
u si sebvar sebtolz «taclrut. Dritkt
«la «t'Drou lZalsiger ut «tr Hclitrass e

Dekannti :

,,Dibr cboit üs cle glagetlicb ut-
lütte."

,,Zäää, belt clr cle cl8 Veletong?"
,,Db üu auso! lasset Dibr «te lies

Veletong-Duecb—! ?" Mnza

verstreut
„loli bin inanobnial, lieber Herr

lHollege von àsr juristiscben Dakultät,
so verstreut, «lass iob «tie Declsr biu-
ters Obr uu«t «lis Cigarre iu «teu Nun«t
stecke Oba

Vm Morgen trüb iiu ersten i^ug
naeb clern Dberlaml gab es Xraeb.
Dinigs Danclelsreisentte tanclen tür
ibrs Musterkotter keinen Dlatz, îil
einige 8kitabrer ikre Daclli in clen

^Vagen genommen batten. Din Zünger
Merkurs regte sieb turcbtbar aut uncl
riet erbost:

,,^erscbt eböme mir, >vo müesse go
scbakte — mir ebönne nicl go sebi-
talire!"

Du antwortet ibm ein hinter-
sportier mit ziemlicb umtangreicbem
Laucb:

,,>Ve Dibr mi xvürctet gseb, >vie n'i
m u e s s scb^tabre, «te tütet Oibr ni«t

e so jammere!" «zj»

H te i r/s «trr Hcbnecben Hrbteime
/n «tem Drubsutat,
Dtiessen /etrt «tie /teime
tVie«ter /rub un«t spat
Mus «tes //irises ikinctun«/
/n «ten /taum «tes /iicbts,
/tr«tsv«tr/s zur /te<pun«tu/s«/
Dines DenzAe«ticbts.

M««/ Dapier Aerinnen
Dcisst m«m «tas Drcs«tubt,
Hcbicbt es /risctî von binnen,
Dass es einer «truebt.
Htotzer o«ter scbticbter,
Ze nacb Hturbes tVin«t,
Hcbaubett «t««nn «ter Dicbter
Heiner M/use Xin«t.

Hebt «vie traumvertoren,
D«)ppett trrrcbtiA scbcver,
//n«t mit beissen Hbren
/tubetos umber.
Mus «tem /nnern scbreit es

/Veuer«tinAS ver«/ssuAÌ,

Dis ein run«tes zbveites

/n «ten tVin«tetn tieAt. à

Lei einem bleubau stürzte ein Dacb-
«lecker vom Dacbe aut clie Htrasse

berunter. Dinige Xameraclen spran-
gen berzu, um «tem Verunglückten
zu betten. Dieser staub jectoeb rubiß
sviecler ant uncl sagte zum Vorsr-
beiter: ,,Ds macbt nüt, i bätt soxvieso

gracl acbe müesse ga blegu bole."
ttaza

noae/cu: mcrsmnsrn^sse z, zürnca 5

blimml s!lo 5cliuli«spscslucon ontgsgon
»icuc p»ci!c-

tlsusn 5c>t>Isn uncl t^bsstzo tr. 7»sv Osnisn 3czl>lsn uncl tVbzstis tr. 5»Z0
Xinclor5cbul>s js nscb Srözzs Zctiwsiisr korniecior uncl lelno ^rboil
tàNNStHMSStetleN! Korn, KsrI 5cbonk ttsu», Zpitslga»o 4

I.angnau, krsu Vt^mann, SvrboNrs»«

Ksklio immer vorteilksNvrî
M Vsrtsr»gssn Tie »zei

octsk^ clss
rsiL^ iliìZSîi ZSs'ts ^sciic»- ^k-»ci >XvZf-

cisn

^
- Steiner ^.»S. » vern

lllMlmàii jellet ktt Ullll jellen llàgsz lielkl't llis Völ'bäNllSlll'UvItkl'öi jìk ökl'N

Iu« numv nlci vl Wllrmll cirs,
>Volck ciu »o-n-s» MxII isk.
UvkrU, vijou, »cikSni Zacks,
7us» ^sitickikLrxs Vctruck macks.
^irii ^igsi-Ii s cl^ Lpiììsl-



Die Rasierklinge
Bilder okne Worte Kurt winh

BERN Bahnhof-Buffel Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

Die
Liltler otioe ^orte wi.u,

»âtìr»tì«t-»î»tt«t ° â
Aussi-vslilts lagesksi-te / 8pv^islplattsn / 8sli fiii' Dilisi-« unll 8oupers à pai-t / Konfei-«n?-?immer

5. ZclisìclEggSr-I^suZS''



Wenn die Presse quietscht —
Wir vernehmen aus dem „Burg-

dorfer Tagblatt":
Gesuch!

ein treues

Mädchen
zur Hilfe im Haushalt, welches zu
Hause schlafen könnte. Bei wem,
sagt die Publicitas.

Vermutlich dürfte seither die Tele-
phonnummer der Publicitas dauernd
besetzt sein.

*

Aus einer Kurzgeschichte der
„Schweizer Wochen-Zeitung":

Mit wahrer Sehnsucht sah er dem
Zeitpunkt entgegen, da er zum letz-
ten Wiederholiger als Landwehrler
einrücken und seine Militäreffekten
nur noch hei der jährlichen Inspek-
lion zur Schau tragen musste. Aber
da kam die Mobilisation der ganzen
Armee. Es wirbelten die Trommeln
zum Generalmarsch durch das Land,
und Füsilier Markwald alias „Ohne-
grad" hatte wie Tausende anderer
das Vergnügen, sich so schnell wie
möglich in die Staatskleider zu
werfen, den schweren Tornister und
das schon oft vermünschte Gewehr
zu schultern und mühsam,
aber dennoch strammen Schrittes
auf die nächste Station zu eilen.
Mit missmutigen Gedanken war er,
ohne sich einen Augenblick aufzu-
halten und umzudrehen, an den sich
verabschiedenden Meistersleuten vor-
über zur Hauptstrasse geeilt, auf
der er nach wenigen Minuten ihren
Blicken entschwand.

So han ich no kene gseh yrücke.
Natiirli isch das aber scho müehsam,
mit gschultertem Gwehr zum Bahn-
hof z'se. — pardon — z'renne.

Milo

*

Aus dem „Anzeiger für das Amt
Laupen":

bis 14 Uhr nachmittags. Die Aus-
mittlung der Wahl- und Abstim-
mungsergebnisse hat im Hauptlokal
Neuenegg zu erfolgen. Sofort
nach Schluss der Lokale
hat eine Abordnung der
Fi 1 i a1bureaux das Ah-
stimmungslokal versie-
gelt, aber unerlcsen nach
Neuenegg zu bringen. Die
Leitenden der Wahlbureaux werden

Und was werden die Neuenegger
dann dort errichten, wo nun eine
gähnende Lücke sie an das einstige
Abstimmungslokal fürchterlich er-
innert —

„Berner Stadtanzeiger":

Jenes
jge., schlanke Mädchen in

herrlich luftigem, von einem
rötlichenSchimmer über-

haue h ten Blondhaar
angetan mit einem sehr hellen Gür-
telregenmantel u. schwarz. Gummi-
stiefeln, welches sich letzten Don-
nerstag abend um 6.15 Uhr i n a n-
mutigster Weise zur Seite
ihres Kameraden (offenbar Schul-
kollegen) durchs Gedränge der
schattseit. Marktgasslaube auf-
w ä r t s wand, wird von einem j.
Soldaten freundl. um ein schriftl.
Zeichen gebeten unter Nr. 11925 an
das Anzeigerbüro, Byffligässchen 5.

Wann kriegt dieser geborene Lyri-
ko-Dramatiker den wohlverdienten
ersten Preis der schweizerischen Schil-
lerstiftung

*

„Berner Stadtanzeiger":
Geschäftswitwe, Privatière,
gesund und mit frohem Gemüt,
wünscht Herrn von 60 J. an kennen
zu lernen, zwecks

Bekannt«chaft
Vertrauensvolle Offerten

Heisst „Geschäftswitwe" vielleicht,
das Geschäft sei. sei pleite gegan-
gen —

*

Ich brauche nur Einen
So fängt eine in Nr. 102 des

„Bund" vom 2. März 1941 erschienene
Heiratsannonce an, die wir den lieben
Lesern des „Bärenspiegels" nicht
vorenthalten möchten in der Hoff-
nung, da ss sich darunter einige
„Schmuser" und „Haarstreichler"
befinden, die eventuell geneigt sind,
an dieser Konkurrenz des „u u r
Einen" mitzumachen. Und nun das

Inserat selbst:
Ich brauche nur Einen,
der mit mir geht
durch Licht und Schatten,
durch Freud und Leid.
Ich brauche nur Einen,
der mich versteht,
dann trägt mein Dasein
ein Sonntagskleid.
Ich brauche nur Einen,
der um mich bangt,
und gut zu mir ist,
und lieb zu mir spricht,
und streichelt mein Haar,
und nach mir verlangt.
Den Einen nur,
mehr brauche ich nicht.

P.-Sch.

„Berner Stadtanzeiger":
Welch seriöser, gebildeter, sich ein-
sam fühlender Herr, 30—45 Jahre,
sehnt sich nach aufrichtiger

Bekanntschaft
mit 1 i e h e r, junger, allein-
stehender Tochter?
Offerten mit Bild unter Nr. 11477

an das Anzeigerbüro, Byffligässli 5.

Sollte es da nicht besser heissen:
sehnt sich nicht nach "

*

Aus dem „Burgdorfer Tagblatt":

Erklärungen "Wdllkies
über die amerikanische Hilfe

für England
Wendell Willkie führte vor dem

Auswärtigen Ausschuss des Senats

aus, England habe weitere Zerstörer
nötig, trotzdem ihm bereits 50

amerikanische Zerstörer abgetreten
worden seien, die sich als sehr wert-
voll erwiesen hätten. Die Hilfe für
England umschrieb er in folgender
Weise: „Nicht für England, sondern
mit England arbeiten zur Ver-
t e i 1 p n g eines Teiles der Welt,
wo die Freiheit herrscht. Wenn
England siegt, werden die jetzt be-
setzten europäischen Demokratien
weiterleben. Wir werden entspre-
chend den englischen Bedürfnissen
auf weite Sicht, die sich u. a. auf
Flugzeuge und Munition beziehen,
diese Bestellungen so rasch als mög-
lieh befriedigen. Es werden aber
Monate verstreichen, bis die Wir-
kungen sich zu zeigen beginnen
werden. Nach unserm Flugzeugpro-
gramm wird die LTeberlegenheit in
der Luft England nicht vor 1942

zuzuneigen beginnen."

Da haben wir's! Nach dem Kriege
wollen sie aus uns eine englische oder
amerikanische Kolonialbevölkerung
machen Dass sich das freiheitliche
Amerika zu so was hergeben kann!

Milo

*

Zu verkaufen fabrikneue

Flobertpistole
6 mm, Vorkriegsware, 30 mm
Länge u. Auswerfer. Fr. 20.—•

Sollte diese gefährliche Waffe von
30 Millimeter Länge vielleicht die

schon lange angekündigte neue ge-
heime Waffe sein? Ein jeder Fall-
schirmabspringer könnte ja ein hal-
bes Dutzend solcher Dinger im Por-
temonnaie mitführen. f.

Wir vernebmen aus dem „Lurg-
dorker Lagblatt":

ein treues

>5â«R«2lHêr5
xur Dilte iin Duusbult, Welcbes ?u
Banse sebluten bönnte. Lei wem,
sagt ci i e Bublieitus.

Vermntbcb dürlte seitber dieLele-
scbonnummer der Lnblieitas dauernd
besetzt sein.

-i-

Xus einer Kur?gescbicbte der
,,Tcltwei?er Wocben-Xeitung" :

Mit wubrer 8sbnsuebt sub er cleiu

Zeitpunkt entgegen, da er ?um let?-
ten Wiederboliger aïs Lundwebrler
einrücben unci seins Militürektebten
nur noeb i>ei der jubrlieben Inspek-
tion ?ur 8ebuu tragen musste, Vber
du bum die Mobilisation der gan?en
Vrmee. Ls wirbelten die Brommeln
?um Benerulmurseb dureb dus bund,
und Lüsilier Murbwsld alias ,,Dkne-
grad" butte wie Bansende underer
dus Vergnügen, sieb so scbneii wie
möglieb in die 8tuutsl<Ieidsr ?u
werten, den scbweren Tornister und
dus sebon okt vermünscbte Bswebr
?u scb u Its rn und müb s u m,
über dennocb strummsn 8cbrittes
uuk die näcbste 8tution ?u eilen.
Mit missmutigen Bedanken wur er,
obue sieb einen Vugsnbliek suk?u-
bullen und um?udreben, un den sieb
verubsebiedenden Meistersleuten vor-
über ?ur Dauptstrusse geeilt, ant
der er nueb wenigen Minuten ibren
Blieben entscbwund.

To bau ielt no kene gseb Drücke.
Xatürli iscb das aber scbo müebsam,
mit gsebultertem Lwebr ?um Latin-
bot ?'se. — pardon — ?'renne.

Milo

Xus dem „Xn?eiger lür das Xmt
Laupsn":

bis 14 tlbr nuobmittugs. Oie às-
mittlung der Walcl- und Vbstim-
mungssrgsbnisss but im Dauptlokul
Ksuenegg ?u ertolgen. 8 0 t 0 rt
nueb 8cbluss der Lobule
but eine Abordnung der
L i I i u l b u r e u u x das b -
stimmungslob si versie-
gelt, aber unsrlessn nueb
Ksuenegg u bringen. Die
Leitenden der Wsblbureaux werden

Lud was werden die Xeuenegger
dann dort erricbten, wo nun eins
gäbnencle Lücke sie an das einstige
Xbstimmungslokal kürcbtsrlieb er-
innert —

,,Lerner 8tadtan?eiger" :

series
ißs., scklunbs Iläclelien in

bvrrlieb luktlgem, von einem
r ö l I i e b e n 8 v b i m m e r über-

bane b ten Blancldaar
ungetan mit einem sebr bellen Bür-
telregenmuntel u. scbwar?. Bummi-
stieteln, wslebes sieb letzten L>on-

nerstug abend um 6.15 LIbr i n u n-
mutigster Weise ?ur 8eite
ibres Kameraden (otksnbur 8ebul-
bollegen) durebs Bedränge der
sebuttseit. Marktgasslaube uuk-
w à r t s v/ s n d, wird von einem j.
8olduten treundl. um ein sebrittl.
beleben gebeten unter Kr. 11925 an
dus à?eigerburo, B^tkligässebsn 5.

Wann kriegt dieser geborene L^ri-
ko-Lramatiker den woblverdienten
ersten Lreis der scbwei?eriscben Tcbil-
lerstiltung?

-i-

„Lerner 8tadtan?eiger" :

Bssebüktswitwe, Brivutière.
gesund und mit trobem Bemüt,
wünscbt Llerrn von 66 L an bennen
?u lernen, ?weeks

^ellnrlllt«clia^t
Vertrauensvolle Dtksrten

Heisst „Lescbältswitwe" vielleicbt,
das Lescbält sei. sei pleite gegan-
gen —

>i-

Ic^l ì»rauc1ie n u r Ibinen

80 tängt eine in Xr. 102 cies

„Lund" vom 2. Mär? 1911 erscbienene
Heiratsannonce an, die wir cien lieben
Lesern cies „Lärenspiegels" nicbt
vorentbalten möcbten in <ler Kolk-
nung, class sieb darunter einige
„Tcbmuser" uncl „Laarstreicbler"
betinclen, die eventuell geneigt sincl,

an dieser Konkurren? cles ,,n u r
Linen" mit?umacben. Lncl nun clas

Inserat selbst:
leb bruucbs nur Linen,
der mit mir gebt
durcb Liebt und 8ebutten,
dureb Lreud und Leid,
leb bruuebe nur Linen,
der micb verstebt,
dann trägt mein Dasein
ein 8onntugsbleid.
leb brauebe nur Linen,
der um micb bangt,
und gut ?u mir ist,
und lieb ?u mir spriebt,
und streiebelt mein Lluur,
und nueb mir verlangt.
Den Linen nur,
msbr bruuebe icb niebt.

?..8ek.

„Lerner 8taàtan?eiger" :

M^àb seriöser, gebildeter, sieb ein-
sum küklender Llerr, 36—45 dubre,
sebnt sieb nueb autriebtiger

^öe^srlrlt««^lÄ^t
mit lieber, junger, allein-
siebender Locbtsr?
Dkkerten mit Bild unter Kr. 11477

an dus Vn?eigerbüro, LMligussli 5.

sollte es 6a niebt besser beissen:
sebnt sieb nicbt naeb "

>l-

^.us 6em „Lurgäorker 6'agblatt":

^rliläruliZell ^V^lll^ie«
über «lie ameribarilz^ie HiI5e

lür I^oZIarill
Wendell Willlcis kübrte vor dein

Auswärtigen àssebuss des 8enuts
aus, Lngland bubs weitere Zerstörer
nötig, trotzdem ibm bereits 56

umeribanisebs Zerstörer abgetreten
worden seien, die sieb als sebr wert-
voll erwiesen batten. Die Llilte lür
Lnglund umselirieb er in kolgender
Weise: „Kicbt kür Lnglund, sondern
mit Lngland arbeiten ?ur Ver-
t e iIu n g eines d'elles der Welt,
wo die Lreikeit berrsebt. Wenn
Lnglund siegt, werden dis jet?t be-
setzten europäiseben Demobrutien
weiterleben. Wir werden sntsprs-
ebend den engliseben IZedürknissen
ant weite 8icbt, die sieb u. u. uuk

LIug?eugs und Munition belieben,
diese Bestellungen so rsscb als mög-
lieb bekriedigen. Ls werden aber
Monats verstreieben, bis die Wir-
Lungen sieb ?u Zeigen beginnen
werden. Kaeb unserm Llug?sugpro-
grumm wird die Leberlegenbeit in
der Lutt Lnglund niebt vor 1942

?u?uneigen beginnen."

La baben wir's! Xacb clem Kriege
wollen sie ans uns eine engliscbe 06er
amerikaniscbe Kolonialbevölkerunß
macben! Lass sicli 6as Ireibeitbcbe
Amerika ?n so was bergeben kann!

Nilo

Xu verbauten tabribneue

6 mm, Vorbriegswure, tZV rr»rr»
u. Vuswsrksr. Lr. 26.—-

Tollte diese geläbrliebs >Vak1e von
30 Millimeter Länge vielleicbt die

sebon lange angekündigte neue ge-
beime Walls sein? Lin jeder Lall-
scbirmabspringer könnte ja ein bal-
bes Làend soleber Linger im Lor-
temonnaie mitkübren. x.
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Xe66t)«Bar0 ^benleuer
Zeè&q als ^cbeitocm(at)!CK auf 6sm £an^8

Fred Bieri

i. IIa gebt ber^CebbySapals Stabler
llnb bentt: „3it; ailt's, bim pagefocitter!
3it5 tjeifjt es: Hlies mitenanb
De pure tjfilfe ufern £anb !"

2. pier melbet fid; — fdjon beim Dernacfjten -

Der tEebby=Sär 311m anbaufd;Iad;ten.
Der Sauer fagt: „pe nu fo be" —
Unb bentt für fid;: „litt œirb ja gfctj !"

3. Hm näd;ften ÎTÏorgen, furj nad; Dier,
Da poltert es an Œebbys Or,
Unb biefer teiltet: „Hunbebie —
IDenn pfuuft me eigelled; be t|ie?!"

4;. Das (Srafen in ber ^infternufj
Bringt Cebby tneiteren Derbruf;:
His nämlid; er bie Senfe n>et;t,

pat er ben Daumen fid; nerletjt.

5. Dom §'Hd;erfabren binterm pfiug
Setommt bet CEebby balb genug:
Derftredt unb Iat;m ift balb fein Huden
Dom eruigen pinunterbüden.

Hm Htittag fagt bet'Sauer: „tDeifd;,
Si üs gits palt fafd; nie fès ^letfd;.
pätböpfu aber gfefd; bänt gnue,
U ©affee d;afd; o pa betjue."

7. Hm Had;mittag beim ITtiftoerfiipren,
Da !ann fiep ©ebby faunt mehr rüljren;

s ftid;t unb fdjme^t ibn aüerfeits
3n Htmen, Seinen, Baud; unb Kreu;

His man nad; paufe unterruep,
Da ift ber ©ebby uöllig ej;
pier fcpleppt er feinen müben Hüden
Unb nimmt 3t»ei Hedjen fiep als Krüden,

g. Um aept Upr liegt er fepon im Kal;n
Unb fängt aisbalb 3U fd;nard;en an;
„3a ja, im Büro pet me's ring!"
So bentt er noef;, u nimmt ber Biing!

OJeh
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ISSU ISS^^DS^l!a^D«^^SZ?I^V^D«^ISS^^«?^ISS7

TDààRZâVûrs âIZD»AiDT»Dr
als ârl»e»<»«»»»^«hl«r a«»î ^«nà»

i. Da geht der^Teddy-BLr"als Städter
Und denkt: „Jitz gilt's, bim pagelwätter!
Iitz heißt es: Alles mitenand
De pure hälfe nfem Land!"

2. Pier meldet sich - schon beim Vernachten
Der Teddy-Bär zum anbauschlachten.
Der Bauer sagt: „pe nu so de" —
Und denkt für sich: „NU wird ja gseh!"

2. Am nächsten Morgen, kurz nach vier,
Da poltert es an Teddys Tür,
Und dieser wütet: „Nundedie —
Wenn pfuust me eigetlech de hie?!"

Das Grasen in der Finsternuß

Bringt Teddy weiteren Verdruß:
AIs nämlich er die Sense wetzt,

pat er den Daumen sich verletzt.

2. vom Z'Acherfahren hinterm Pflug
Bekommt der Teddy bald genug:
Verstreckt und lahm ist bald sein Rücken

Vom ewigen pinunterbllcken.

Am Mittag sagt der^Bauer: „lVeisch,
Bi üs gits halt sasch nie kès Fleisch.

Pärdöpfu aber gsesch dänk gnue,
U Gaffee chasch o ha derzue."

7. Am Nachmittag beim Mistverführen,
Da kann sich Teddy kaum mehr rühren;
Ls sticht und schmerzt ihn allerseits

In Armen, Beinen, Bauch und Kreuz!

Als man nach pause unterwex,
Da ist der Teddy völlig ex;
Pier schleppt er seinen müden Rücken

Und nimmt zwei Rechen sich als Krücken.

A. Um acht Uhr liegt er schon im Kahn
Und fängt alsbald zu schnarchen an;
„Za ja, im Büro het me's ring!"
So denkt er noch, u nimmt der Bling!

vjell
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Katkederbliiten
„Meine Herrschaften, manche halten

die Seele für unsterblich, andere wieder
nicht. Die Wahrheit wird wohl hier, wie
gewöhnlich, in der Mitte liegen."

*

„Der erste, der an einem zappelnden
Frosch den Galvanismus feststellte, ist
der mit Recht so genannte Galvani ge-
wesen."

*

.dieses Florentiner Patrizierhaus ent-
artete sichtlich von Generation zu Gene-
ration, und schliesslich begann die Kinder-
losigkeit in der Familie erblich zu werden."

*

„Ja, wenn Sie die Eingeweide nicht im
Kopfe haben, dann kann aus Ihnen nie-
mais ein tüchtiger Mediziner werden."

*

„Seine Zeitgenossen verstanden es also
nicht, diesen grossen Dichter zu würdigen,
unsterblich wurde er erst viele Jahre nach
seinem Tode. .."

*

„Die Inseln des Mittelmeeres sind alle
grösser oder kleiner als Sizilien."

*

„Nach der Hinrichtung der Maria
Stuart erschien Elisabeth im Parlament,
in der einen Hand das Schnupftuch, in
der andern die Träne..."

*

„Zur Zeit des Plinius stellte man sich
das Echo als eine Nymphe vor, die im
Felsen nistet und den Knall einer Pistole
mehrfach wiederholt. ."

*

„Der Kabinettchef Napoleons liess von
den wichtigen Akten erst Abschriften an-
fertigen, bevor er diese verbrannte."

*

„Flüsse, die sich durch keine besondere
Länge und Breite ihres Flussbettes aus-
zeichnen, nennt man Bäche. Ist das jedoch
der Fall, heissen sie Ströme..." Te&o

"Wachtrapport

///VC

Sind eragnisZos die Tage,
is/ es eine grosse PZage
einen Wac/iZrapporZ zu scftra&en
und man Ziess es ZZeZ/er ZdeiZ>en.

Pass ein Lie&espaar spazier/e,
dass ein VogeZ /uZu'Zier/e

in der ZVd/ie ron der Wac/ie,
soZc/7erZei is/ Ak?Z>eusacZie.

Pass es ZmacAZ in aZ/en Pic/ie/z,
Püc/zse durc/i die Lic/i/ung sc/deic/ien,
soZZ man, wenn es Za/ passieren,
e&en/aZZs nic/iZ au/noZieren.

So ein ivommandani der Wac/ien
AaZ drum wirZeZic/i nic/iZs zu Zac/ien,

wenn aus s/iZZen Wac/zreoieren
ZägZ/c/i er muss rapporZieren.

Penn es Zu'Z/Z i/un /rein FnZic/i/en
grandioser Wacft-Gesc/uc/i/en,
oZ>sc/îon er oom VoZZc der Z/eZden

gerne würd' Pesond'res meZden/
Luhe

Wenn man taub ist
Heute haben wir unseren langen

Korporal Z. wieder einmal tüchtig
geärgert. Er ist sonst ein herzens-

guter Kerl, hat aber auch seine

„Muggen" und schliesslich ist er auch
nicht schuld, dass das Schiesspulver
chlöpft! Kurz und gut, er hat
eine Stinkwut und jagt uns nun des-

halb in der ganzen Geographie um-
her, bis ihm von irgendwo her ein

paar kräftige Flüche zu Ohren kom-
men. •— Er lässt uns halten, schluckt
ein paarmal tief und beginnt dann
folgendermassen mit seiner Straf-
predigt: „Losed ihr Hagle, wenn ihr
glaubed, ich seig en Löli — dann
chömed ihr grad an Rächte ane. 1"

«— Aber weiter kam er nun nicht
mehr, denn die losbrechende Lach-
salve war nicht zu hemmen! minus

Ds Erchennigszeiche
Inere Sagi im Simmetal het e Herr

welle Lade chouf-fe. Dr Sagibsitzer
isch grad fürt gsy. Seit dä Herr
zum Sagerchnächt: „Richtet de em
Meischter e schöne Gruess us vom
Chaubermatte unci i chöm de nächschti
Wuche wieder wäge dene Lade." Wo
dr Meischter hei cho isch, het dr
Sagerchnächt dä Gruess usgrichtet
und gseit wäge was dä Ma cho syg,
aber will är clr Name nümme gwüsst
het, fragt dr Meischter, wie de dä

Ma usgseli heig. Meint dr Sager-
(hnächt: „Aer isch en grossen gsyn
mit emen roten sclrtruben ungatt-
ligen Schmitz und Rart und heten

grysli grossi rotlochtigi Nasen ghäben
und de no en ganzen Huf-fen chlyni
Näsleni drum umha." Miggu

i BERN
jeden Xbend Daneincj

schönen KU RSAAE

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg=
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthridh.

Hyoien. Gummi zu Engrospreisen
per VJ Gros (36 Stück) zu Fr. 6.75, 8.50 und 9.50, mit
oder ohne Res., Ia Qual., 3—5 Jahre haltbar. Marken oder
Nachnahme. Nur durch Posllöcn »82 b<k»ei Z.

HUM In der Reklame reiztdie K n ii 11 u »1. Madien
Sie einen Versuch!

Alleinfabrikant
E. Lug inbü hl-Bcjgli, Aarberg

Spirituosen en gros

Besucht das RESTAURANTneu renovierte

iRgfeheUec
BERN Tel. 2.17.71 • GERECHTIGKEITSGASSE 81

Mit bester Empfehlung : Der Wirt B. BAUMANN

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAU Ml

Diners und Souper» A Fr. 3.—
Prima W. Ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Luuann
Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Büraerl. Haus. Zins-
mer von Fr. 3.- und Pension von Fr. 8.- an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser

Teirassen-Reslauronl
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Raìliellerì»lûteli
.Meine Oerrsckakten, mancke kalten

clie 8eels lür nnsterklick, s nci ere vieâer
nickl. Ois 'Wakrkelt vircl vokl kler, vie
gevöknliek, in clsr iVIiile ließen."

,,Oer erste, cler an einein ?appelnc1en
krosek cien Oalvanlsmns teststsllte, ist
cler init Leckt so genannte Oalvanl ge-
^vesen."

1«

clisses Olorentiner Oatrixierlraus snt-
artete àktkck von Generation ?n Oene-
ration, nncl scklissslick begann clie Kinâsr-
losigbsit in cter Oainilie erblieb ?n verclen."

>,la, venn 8le clie lZlngeveicle niobt lin
Kopie baden, clann bann ans Ibnen nie-
inals ein tnebtiger iVleàiner verclen."

-I-

,,8eins Zeitgenossen verstanclen es also
niebt, cliesen grossen Oiebter ?n vnrâigsn,
unsterblicb vnrcis er erst viele ilabre naeb
seinein Ikcle.

-ft

>,Oie Inseln clés Nittelineeres sinà alls
grösser ocler bleinsr als Sizilien."

1-

,,Xaek clsr Oinriebtung clsr iVlaria
8tuart ersebien Olisabetb irn Parlament,
in cler einen Ilancl clas 8cknupltnck, in
cler anclern clie 'brans... "

-ft

,,^ur ?eit cles Olinius stellte man sick
clas Ocko als sine K^mpks vor, clie im
Oelsen nistet nncl cien Knall einer Pistole
rnebrtaeb vieclerbolt. ."

-I-

,,Oer Kabinetteket Kapoleons liess von
cien vlcktigen ^.bten erst ^bsebritten an-
kertigen, bevor er cliese verbrannte."

-ft

„plüsss, clie sieb clureb beine besonclere
Oängs uncl lZreite ibres Plussbettes ans-
?eieknen, nennt man Lacke. Ist clas jecloek
cler Kali, ksissen sie 8tröine. ." Oedo

b//vo

5iuci erei^uisiox c/ie la^e,
15/ es eine grosse Kia^e
einen bbacbira/i/)ori ?u schreiben
unci man iie«^ es iieber bieiben.

Dass ein Oiebesjoaar s/iarierie,
ckass ein Vo^ei /ubiiierie
in à iVäbe von e/er IVac/ie,
soiàeiei isi Kebenxacbe.

Dass es imac/ci in aiien licite/!,
Kiiàe c/nrcb ciie Oic/liunA sc/tieic/ien,
soii man, wenn es iai /)assie?en,
eben/aiis nicbi au/noiieren.

5o ein Kommanc/ani à tVacben
/iai cirum wir/ciic/t nic/îis ru iac/ien,
wenn ans siiiien Kmcbrevieren
iàAiie/î er muss ra/?/)oriieren.

Denn es /iii/i i/nn /rein Krciicbien
A/anciiosee lKacb-Oescbicbien,
odsc/ion er vom Voi/c à i/eic/en

Aeene würii' /Zesonei'ees meicien/

rnnrr ìauì? ist
trente buben vlr unseren lungen

Korporul viecler einmul tncbtig
geärgert. Kr ist sonst ein Keimens-

guter Kerl, but oder uncb seine

„Nnggen" unct scbbessbeb ist er uncb

niât setiulct, âuss clus 8ebiesspnlver
cblöptt! Kur? unä gut, er trat
eine 8tinbvut unä jugt uns nun cies-

bulb in cler gun?en Oeogrupbie um-
Irer, bis ibrn von irgenclvo ber ein

puur brättige KIncbe ?u Obren bom-
men. ^— Kr lässt uns bullen, seblncbt
ein pusrmul tiek unä beginnt clunn

tolgenbermussen mit seiner 8trut-
precllgti ,,Kosecl ibr Kugle, venn ibr
gluubeb, icb seig en Köb — 6änn
cbömeb ibr grub un Kâebte une. I"

»— /tber veiter bum er nun nicbt
mebr, clenn clie losbreebenâe Kucb-
suive vur nicbt ?u bemmen! iMmis

Ds ^rcìieQrtiZs^eicllte
Inere 8ugi im 8immetul bet e Kerr

velle Oucle cbout-te. Dr 8ugibsit?er
iseb grub turt gs)c. 8eit clä Kerr
?um 8ugercbnucbt: „Kiebtet cle em
Neiscbter e seböne Oruess us vom
Lbuubermutte uncl i cböm cle näebsebti
>Vuebe viecler vüge clene Oucle." >Vo

clr Neiscbter bei cbo iscb, bet clr

8ugercbnäebt 6ä Oruess usgriebtet
uncl gseit väge vus clä Na cbo 8)cg,

über vill är clr Kume numme gvüsst
bet, trugt clr Neiscbter, vie be clä

Nu usgseb bsig. Neint clr 8uger-
c knäcbt: ,,àer iscb en grossen gs^n
mit emen roten scbtruben ungutt-
ligen 8ebnut? uncl IZurt uncl beten

gr^sb grossi rotloebtigi Käsen gbäden
uncl cle no en gun?en Kut-ten cbl^ni
Käsleni clrum umbu." Ni^u

?ilsaer, kclciockner, beaurcxarcl Lribour?-
Lier. — beiae ollene iiacl Klascàenveine. —

Oute Kucke. — drosser a. kleiner 8aal kür
8ít2llN^en. Ls empketilt sià bestens O. ^ütbrick.

«Vieil. kWlllî 211 klUMIWIlll
per Nros <Z6 8tâoic> Nr. «.?S, 8.Z« uiiâ S.Z«», mit
06er oàne lìes., la Oual., 3—5 latine daiddar. Narben oâer

îczi-z
II» <c« r lîêl^lsrr»« r « I ^ r
cl > « «» u It »1 »I. >c^r»« ic
Sl« «lr,êi» V«r»Rieà l »m»»»

Allsinfsboicsn»

^.l.uginbûlil-vôgli,^arberg
Zpirituosen sn

f'StlOVISt'IS

MMeller
v«l. a.17.71 - cz^r?^c:i-«vicZK^!'rscz^ss^ si

k^1 l t bsstsk' Oel' Wik't ^/X 011^1/X sK

»otsl-kesîsu^snt »SstîonsI
circcl à l r iî —

pr! ms VV» >ns - Xsriiinsldisr risiburx
k?sstauft3tion jscisi'1'aCSS?»it- VsksinsIoksIItâtvn

W,m »otel vrünig visser
beim Ltacitbsus sm 8ee. viii-«erl. Ilsus.

î«rr»»»«r»-lîêàlâ«»rt»cil
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Der 23ärenjpiegel

Seva-Ziehung 3.Mai!
Wenn, im Widerhfall der steilen Felswände,

Jp das harmonische fipiel der Kuhglocken wieder
von Tal zu Tal klingt, dann ist auch die Seva

/ wieder so weit :/
,Am 3. Mai — zu Beginn des «schönen Monat Mai »,
wo die Lebensfreude aufs neue erwacht, wo man
mit wenig Geld viel Herrliches haben kann — ver-
teilt sie wieder 21370 Treffer im Werte von
Fr. 525 000.—/und ausserdem den besonderen
Frühlingsstrauss'von
10 Treffern à je Fr. 500.- «drüber-i»!
Wer wird diesmal gewinnen? Wer weiss! Eins
allein steht fest: frisch gewagt ist halb gewonnen!
Wie wär's also, wenn Sie mit einigen Freunden
gerade eine 10-Los-Serie nehmen würden? Jede
enthält mindestens 1 Treffer und 9 übrige Chancen.
Beeilen Sie sich, zu handeln!
1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie Fr. 50.—) plus 40 Cts.
Porto auf Postcheck III 10 026. Adresse: SEVA-
Lotterie, Marktgasse 28, Bern. (Bei Vorbestellung
der Ziehungsliste 30 Cts. mehr.) Lose auch bei den
bern. Banken sowie Privatbahnstationen erhältlich.

Der Bären spiegel

5ova-2ionung I.IVìai!
^snn, im ^iclsrhbll cler steilen fslswöncle,

M clos harmonische äpisl cler Kuhglocken wisclsr
M von lol ?u lol lciingt, clonn ist auch clis äsvo
/ wieclsr so weit:/
,/km 3. ^oi — ^u ksginn cles «schönen ^onot /^oi»,
wo clis l.sbsnssrsu^s ouks neue erwacht, wo mon
mit wenig (5slcl viel hlsrrlichss holzen kann — vsr-
teilt sie wiscler 212?() im Werte von
kr. S2Z O()().-^-/uncl ousssrclsm clen bssonclersn
krühlingsstrouss^von

lOIreissrn ü js Pr. SOO - «ctrüber-i»!
Wer wircl clissmol gewinnen? Wer weiss! bins
ollein steht fest: frisch gewogt ist halb gewonnen!
Wie wär's also, wenn 3is mit einigen brsunclen
gsrocls sine 1O-I.os-5srie nehmen würclen? ^scls
enthält minclsstsns 1 Irsffer uncl übrige Lboncen.
kssilsn 3ie sich, ^u honclsln!
1 ^os kr. Z.— s1O-l.os-3sris kr. 50.—) plus 40 dts.
Porto auk postclisck III 10026. ^clrssss: 3bV^-
l.otteris, /^orktgosss 23, kern, skei Vorbestellung
clsr Ziehungsliste 30 dts. mehr.) >.oss auch bei clen
bsrn. konken sowie privotbohnstationsn erhältlich.
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/j?d em cfie tiefe©
ScÄuWe/reime von ß/665

Wer möchte nteM izi Jupend/ag'err
Nach L/e&e und nac/i rügend /agezi?
Sz'c/î an gc/te/tte Wesen Huden,
Oö Kränze sie, oö Uesen winden.
Vor i^rau'n sich Perser, Drusen itue/cen.
Man möc/ti sr'e an den Düsen drüc/cen.
Und so gerät manc/r Biedermann
Jn beider Prauenmz'eder Bann.

*
Wenn wir azz/ Pz'e&eszzzegen gehen,
Muss Pz'efte uns entgegenzzze/zen.
Pz's Britz sagt; „Was ich mez'ne, P/aus,
Zur Prau nehm ich dz'e Werne Maus."
Pz'e Maz'd, dz'e rechten G/auöen hai,
Der sz'Zzen aZZe Bauten gZaZZ.

Wo Prez'er sz'cZz mil PZuznen müh'n,
Kann Pz'eZz zien ä'ZZsZen MuZznzen ZzZüZi'zi.

*
AZs Prau erZangZ sr'e Mz'ZZeZ drez'sZ,
Doc/z Zzraue/zZ sz'e nur ez'n Drz'ZZeZ znez'.sZ.

Serzzz'erZ Menus zzon Bosen/iand,
Pz's dass uns pZaZzZ der Posenrand.
Wer Spez'sen /seZZzsZ dz'e lauen) /rz'ssZ,
PernZ /rennen ZzaZd dz'e PrauenZz'sZ.

Foil Zan/c zzzzez durc/z dz'e Khe zzzandern,
Das ZsZ der Ma/znru/: „We/ze den andern.'"

Die Frau (ihren Mann unerwartet im Büro überraschend) :

„Rate, wer ick bin, Liebling?"
»Der Cbef: „Lass dock diese Dummheiten! Erledige lieber

die Korrespondenz 1"

Lieber Bärenspiegel Î
Im Fäld, März 1941.

Du weisch ja, wie nes isch im Dienscht: we nid öppe hie
und da eine e Witz miech, so wärs mängisch zum Drusloufel

Aber da isch zum Byschpiel letscht Wuche e Dätu zum
Houpme eho und hett Urloub verlangt; aber nurne so mit paarne
Tage wär ihm de nid öppe dienet, är sött de scho ehnder grad
es paar Monet ha. Dr Houpme hett ihm erklärt, är soll uf em
Dienschtwäg es Urloubsgsuech yreiche, de chönn-mc de luege.
Das Gsuech isch yglangt und drin isch gschtande: „Es wird
Urlaub gewünscht vom 15. Februar 1941 bis Schluss der Feind-
Seligkeiten" Dä isch o nid schüch, oder was seisch zu däm
neue Urloubstermin?

Dä Winter hei-mer normalerwys ersch am halbi Siebni
Tagwach gha. Uesne Pure isch das eifach z'schpät gsy. -— Du
weisch ja: Morgeschtund hett Gold im Mund! — und we jewyle
dr Fäldweibu cho isch, um Tagwach z'mache, sy die meischte
scho ufgschtande gsy. Drum isch er de jede Morge zersch zur
Wasch-Alag use ga rüefe: „All zäme ynecho, mir wei Tagwach
mache!"

E Nummere für sich isch üse Gfächtsordonnanz Leuebärger.
Es hett scho em erschte Mobilmachigstag agfange, bir Inschpäktion
vor pärsönliche Usrüschtig: „He da, Leuebärger, euch fählt ja
ne Chnopf am Wafferock, wie cheut-ihr eso yrücke?" — „Zu
Befähl, Herr Lütnant, das isch eso: dä Chnopf hett drum no nid
mobilisiert!"

Einisch, i-re Pouse, hett dr Leuebärger e Frosch gfange.
Mir sy grad am Betoniere vo-mene Unterschtand gsi. Zersch
hett er das Tierli e Zytlang im Hosesack umetreit, bis es ganz
voll Zimäntschtoub isch gsi, nachhär hett-ers wieder la loufe mit
dr Bemerkig: „So, gang du jetz hei ga retabliere"

Gfächtsordonnanze sy ja jetz neuerdings motorisiert, nume
müesse-si sälber mache z'ga, oder mit andere Worte: si hei es

Velo. So ou dr Leuebärger. Es isch ömu o ei Morge, grad churz
vor-em Usrücke gsi: Alls isch ygschtande, me hett usgrichtet und
ydeckt, dr Fäldweibu hett grad wolle mälde, da entdeckt er dr
Leuebärger, wo z'hinderscht ir Kolonne no gmüetlich sys Schtahl-
rössli pumpet hett! „Warum, zum Tonner, muess jetz dert dr
Leuebärger no sy Charre pumpe, warum?!" brüelet dr Fäld-
weibu i eir Täubi über-e Platz y, u dr Leuebärger äbe-so lut und
dütlich z'rügg: „Will kei Luft meh drinn isch, Fäldweibu!"

Letschthin hei-mer Manöver gha und fasch zwe Tag lang
nümm Warms übercho. Aentlich hei-mer üsi Gulaschkanunne
ume gfunde und wieder einisch e Suppe chönne fasse. Aber
leider isch es bloss so nes dünns, chraftloses Gschlaber gsi, so ne
richtegi Wassersuppe. „U de, wie tiinkt-nech die Suppe?", het
dr Houpme dr Leuebärger gfragt. Dä isch nid verläge gsi: „Ja,
Herr Houpme, i gloube nume, da luege meh Ouge dry als drus ..."

Und so isch es ou gsi, womit i verblybe
mit fründlichem Gruess Dy

Hazy.

Gut bedient

Zigarrengeschäft
Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

Achtung
Angcilischcr
100 % Fischwitterung

Nur Köder bestreichen
Jeder Wurt ein Biss

Zigeunergeheimnis
Portion Fr. 3.—

Versandhaus Siegrist 226, An

ZUCKER^
^Saccharin ist viel billiger, '

garantiert unschädlich
und überall frei erhältlich

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. SUsskraft IV2 Pfund Zucker

Gelbe Dösehen 300 Tabletten 65 Cts. SUsskraft 4?2 Pfund Zucker

Uf HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Göschen 500 Tabletten Fr. 1.25 SUsskraft 7V2 Pfund Zucker

In Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A.G. •• HERMES» Zürich
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vvD ^ibbs

Wer möcbie nie/ii in dugendiaAen
iVac/i Diebe und nacb DnAenci /agen?
5icb an Aeiieöie Wesen binden,
Ob Kränke sie, ob Desen winden.
Vor Dran'n sic/i Derber, Drusen biie/cen.
iltan möcbi sie an den Düsen drüc/cen.
Dnd so Aeräi rnancii Diedermann
in bolder Dräuen/nieder Dann.

>!-

Wenn wir au/ Diebeswe^en Aeben,
Viuss Diebe uns enigeAenweben.
Dis DriD saAi.' „Was icii meine, K/aus,
^ur Dran nebm icb die /r/eine Viaus."
Die ildaid, die recbien Oiauben bai,
Der siDen oiie Dauben A/aii.
Wo Dreier sieb mii Diumen müb'n,
Dann Dieb den äiisien ildubmen biübbi.

Vis Drau erianAi sie ibii/iei dreisi,
Docb brauebi sie nur ein Driiiei meisi.
Dervieri il/enus von Dosenband,
Dis dass uns piaDi der Dosenrand.
Wer Speisen sseibsi die lauen) /rissi,
Dernl /rennen bald die Draueniisi.
Voll ^an/c ?wei durcb ciie Dbe wandern,
Das isi cier Vlabnru/.' „Webe den andern/"

Die ?ruu ^ilirell ^îur>o unervurtct im öüro ülierrssclieiicl)
„^ste, ver iclr Iiill, Ineliling?"

»Der (lire/: clocir «liese DummlieiterrI ^rlerliZe lieìier
llie ^orresporicleii? I"

I^ieîier ^äreospieZel î
Im Dàld, Nür? 1941.

Du weiseb ja, 'wie nes iseb im Diensebt: ws nid öppe Iris
und du eins e Wit? miscb, so wârs müngiseb ?um Druslouis l

Vber du isolr ?um D^sebpiel letsebt Wuebe s Dütu ?um
Doupms ebo und Irett Dbloub verlangt; über nume so mil puurne
Vage -wär ibm äs nid öppe dienet, àr soll äs sein, elrncisr grad
es pour Vlonet bu. Dr Dloupme Irsll ilrm erblârt, ür soll ul em
Diensebtwüg es Drloubsgsueeb ^reiebe, cls ebönn-me cls lucge.
Dus Dsueeb lselr ^glungt und drin iselr gsebtunde: „Ks wird
Drluub gewünsebt vom 15. Vsbruar 1941 bis 8ebluss der Deind-
seligbeiten" Dü iscb o nid sebüeb, oder was seiscb ?u düm
neue Drloubstermin?

Du Winter bei-mer normulerw^s erscb um bulbi 8iebni
Vugwueb gbu. Desns Durs iseb dus eilueb ^'scbpâl gs^. -— Du
rveiscb ja: Vlorgescblund bett Dold im l^lund! — und we jewels
dr Dâldweibu cbo iseb, um Dugwuob ?'muebe, s^ die msisebts
scbo ukgscbtunds gszn Drum lsob er de isds Viorgs iisrseb ?ur
IVâseb-DIug use ßu rüste: „Dll ?àme vnscbo, mir wei 4'ußwscb
muebsl" «

D Kummers tür sieb iseb üse Dkàcbtsordormun? Deuebürßer.
Ds bett scbo sm ersebts lVlobilmucbigstuß ugtungs, dir Inscbpàbtion
vor pürsönllcbs DsrüsebtiZ: „Ds du, Deusbsrßer, sucb tüblt ju
ne (lbnopt um IVukkeroclc, wie cbeut-ibr eso ^rüebs?" — ,,^u
Detübl, Herr Dütnunt, dus iseb eso: dü tlbnopk bett drum no nid
mobilisiert!"

bin beb, i-rs Douse, bett dr Deuebârger e Dröseb gkunge.
iHir ßrud um Detoniere vo-mens Dntersebtund gsi. ^erseb
bett er dus Dierll e ^^tlung im Dosesucb umetreit, bis es gun?
voll ^imuntsebtond iseb gsi, nucbdär bett-ers wieder lu loute mit
dr Demerbig: ,,8o, gang du ist? bei gu rstudllere"

Dküebtsordonnun?e s^ ju zst? neuerdings motorisiert, nume
müesse-si sulder muebs ?'gu, oder mit anders >Vorte: si bei es

Velo. 8o ou dr Deuebürger. Ds iscb ömu o ei Vlorge, grad ebur?
vor-em blsrüebe gsi: ^.lls iseb ^gscbtunds, ms bett usgriebtet und
vdecbt, dr Düldweibu bett grad wolle mälde, da entdeebt er dr
Deuebürger, wo ?'bindersebt ir Kolonne no gmüstlieb s^s 8ebtubl-
rössll pumpet bett! „'Warum, ?urn Donner, muess jet? dert dr
Deuebürger no s>' Dbsrrs pumpe, warum?!" drüslet dr Düld-
weibu i eir Düubl übvr-e Dial? u dr Deuebürger âbv-so lut und
dütlicb ?'rüßg: ,,>Vill bei Dutt msb drinn iseb, Düldweibu!"

Detsebtbin bei-mer lVIunövsr gbu und tascb ?ws lug lang
nümm 'Wurms überebo. ^.entlieb bei-mer üsi Duluscbbununne
ums gtunde und wieder siniseb s 8upps ebonne tusse, ^.ber
leider iscb es bloss so nes dünns, cbrattlosss Dsebluber gsi, so ns
ricbtsgi 'Wassersuppe. ,,D de, wie tünbt-necb die 8upps?", bet
dr Doupme dr Deuebürger gtrugt. Du iscb nid verlüge gsi: „du,
Herr Doupme, i gloube nume, du luege msb Ouge dr^ als drus ..."

DInd so iscb es ou gsi, womit i verblöde
mit tründliebem Druess D^

Du?^.

Su» ksclieti»

Zigsrrsngezckäit
frsu Kummer

AcliliinS
ànSeittîclier!
ivg ?isàvitterullxitur Xücler beàsiàeii

leâerWurl eiu Liss

Nortlon ?r. 3.—

VesSWlItiZliz öiWMK. à»

^Ssl-cksrin ist viel billigen »

gs^untisi't unsetiâcllicb
und llbsrsll ti^ei erkültlick

tâllcm- loo tzdisNön so c>â. - SlisàN I'/i l>lu>?il ruc!<°?

lZöibs vàà zoo IsdleNm W c«. ^ Siisstrstt 4'/z pfllnli ructs?

>-l^l?IVl^S^DKS Sscebsrin oiins geiüesctimsci«

gläue vàlisn SW IötzIötlkli s^. 1.25 -- ZUsslcrsft 7'/î^unl1 luclcer

ä.Q. >
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//cA fcefce DicA im alle« Sp/racAem
PniZ wieder spriessen .S'pa/Y/e/spi'Zzen.

Ls //ammen Herzen. Airmen ZiZi/zen,

Die Lie&e, Lus/ und Lenz so A'aZieZn —
Die WeZi wird reic/i. Die Weit wird y/eic/i,
Sind auc/i oersc/u'eden die Vo/caZieZn.

Was sc/twör/ man /enseiis uom Dana/
,,/ Zone you/" Das isZ nie ZianaZ.

„Je Z'aime" uernimmZ so mancZze HZeine,
Die an der Seine wird die Seine.

„De yu/ero" ZtaZzZ des Spaniers Du/,
,,7ï amo" ZönZ es am Vesuo.
VerZieZiZ isZ man auc/i in der PussZa,
Denn „Szere/Ze///" ZzeiscZiZ LieZiesZus/ da.

„Ja Ze miZu/i" sayZ in Dray
Der DurscZi zum MäcZc/zen, das er may.
Mi/ „Ja cie Aoc/iam/" /rann in PoZen

Man Düsse sic/i — und Dörüe ZioZen.

„Sre ayapo" uersic/iern Gmc/ien.
Derausc/iZ uon Samos, nic/iZ uom Siec/zen.

Zdnd „Ssdni ssäwi/orum" sc/iwörZ

Der Pür/ce, dass sie iZm er/zörZ.

,,A/uZ>Zu7c" /ZüsZern WüsZensöZme

in GZuZ /ür eine Ziraune Sc/iöne.

„Main AnZ/Zie pi/an DarZa ZiunZ"
HeissZ indiscZi: „WiZZsZ du Ziei mir ru/z'n ?"

/n Japan ZieissZ der TexZ des Liedes
VoZZ Sc/imaZz: „Ornae ya ZsuZa' des/"
„Wo ai ni/" — Der Chinese weiss:

Wie LieZie sc/imecAZ nic/iZ Tee noc/i Peis.

So /c/ZnyZ sie denn in MoZZ und Dur
Von GrönZand Zu's nac/i Sinyapur.
Sie pZapperZ, ZispeZZ, sc/maZzZ und hrummZ.

Sie /Japper/, yuryeZZ, yirrZ und summZ.

VieZ üa&en Sow/eZs a6yesc/ia//Z —
„Ja ZuZdu ZeZ>/aZ" Z>/zeZ> in Dra/Z.
ZJnd Z»ZäsZ auc/i noch so schar/ der Nord:
„Jey eZsher diy/" ZJzny/'s heiss am P/ord.

,,/ch Ziehe dich/" /n Zausend Zunyen
Wird es ye/ZüsZerZ und yesunyen.
Auch wer nichZ sprachen/rundiy isZ,

GesZehZ's miZ Liehe, Lippe, Lis/:

Nur eine Sprache henni zum G/üch
Der D u s s —- das wahre V-o Z a p ü h / b. f.

Darmstörungen
Magenbeschwerden

«.Zellerbalsam', das hellsame Naturprodukt, Ist für alles
gut und hilft Immer.»

So oder Ähnlich lautet das Urteil aller, die Ihn kennen
und schätzen, weil sie seine heilsamen Kräfte am eige-
nen Leib erprobt haben.

«Zellerbalsam» wird auch Ihnen helfen!
Unwohlsein, Uebelkelt, Magen- und Darmbeschwerden,
Hautschäden aller Art, Hals-, Ohren- und Zahnschmer-

zen, gegen all diese Uebel und Beschwer-
den erweist sich der «Zellerbalsam» als das
wirksame und bewährte Haus- und Heil-
mittel. An sich allein ersetzt er eine Haus-
apotheke und hat auch seinen Platz in je-
dem Soldatentornister.

Nur echt In unseren Originalflaschen à

Fr. —.90, 1.80, 3.50, 5.50 und 10.—.

Erhältlich in Apotheken und oft auch in
Drogerlen. Jede Packung ab Fr. 1.80 ent-

hält einen Gutschein zum Gratisbezug des so be-
gehrten, bilderreichen «Zellerkalender».

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne kostenlos unsere
llustrierte «Jubiläumsschrift aw
Seit 78 Jahren bürgt der Nàrhe
«Zeller» für höchste Qualität und
Zufriedenheit.

Töchterpensionat

„Des Alpes"
Vevey.La Tour

Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

HOTEL RESTAURANT

VOLKSHAU S
dfc tBERN

>2.

ZEUäHAUSG

k 9ilI* KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMER m.FI.WASSER.

HUB'lienwche Bedarfsartikel

__ „Liquid Latex"
hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 Jahre
Garantie). 12 St. Fr. 3.50,
24 St. Fr. 6.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

SOLANGE VORRAT

Festliche Landi
schönstes Erinnerungsheft
von der unvergesslichen Lundi

300 prächtige Bilder
davon 40 Trachten- und Festzugs-
bilder in Vierfarbentiefdruck

Statt Fr. 6.80
Vorzugspreis Fr. 3.50

TOURISTIK-VERLAß BERN, Laupenstrasse 7a
'

Beste
Bezugsquelle
für sämtliche
Schuhwaren

00/fflfö
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//cà ^'sêz>G ^)rc/» à «?//en .^/p/rsâsn
Onci cviecier sprießen 5'parc/àpiiren.
Os /iammen Oerren. /I uc/en bii/ren,
Oie Oiebe, Ousi unci Oenr 50 icabein —
Oie tVeii svirci reicb. Oie tVeii ivirci Aieicb,
^inci aucb verscbiecien ckie Vo/cabein.

^lVas scbcvöri man /ensei/s aam Oanai?
,,/ iove ^ou/" Oas is/ nie banai.
,,7e /'aime" vernimm/ so mancbe Oieine,
Oie an cier Mine coirck ciie Mine.

,,Oe c/uiero" bair/ cies Spaniers Ou/,
,,Oi amo" /öni es am Vesuv.
Veriieb/ isi man aucb in cier Oussia,
Oenn ,,Me're/ie//i" beiscb/ Oiebesiusi cia.

,,^/ci ie miiu/i" sa^i in OraA
Oer Ourscb rum V/acicben, cias er maA.
Mii ,,./a cie bocbam/" bann in Ooien
Man Oiisse sieb — unci Oiörbe boien.

,,Me ac/apo" versicbern Oriecben.

Oerauscbi von Oamos, nicbi vom M'ecben.

Onci ,,Mcini ssäcvi/orum" scbcvo'r/

Oer Oürbe, class sie i/m erböri.

„rlbibbib" /iüs/ern tVüs/ensöbne

/n Oiui /ür eine braune Mböne.
„Main ^4n//be pi/an Oar/a bun/"
Oeissi inciiscb.- „V^iiis/ ciu bei mir rub'n?"

/n ^/apan beiss/ cier Oecri cies Oiecies

Voll Mbmair.- „Omae Aa /subi cies/"
,,^Vo ai ni/" — Oer Obinese cveiss.-

tVie Oiebe scbmecb/ niebi Oee nocb Oeis.

M biinAi sie cienn in Moil unci Our
Von Oronianci bis nacb FinAapur.
Me piapper/, iispeii, scbnairi unci brumm/.
Oie biapperi, Aur^ei/, Airri unci summ/.

Vie/ baben Oocv/e/s ab^eseba/// —
,Ma iubiu /eb/a/" biieb in Ora/i.
Onci b/äsi aueb nocb so scbar/ cier /Vorci.-

„./ec/ eisber c/ic//" biinA/'s beiss am O/orci.

,,/cb iiebe ciicbi" /n iausenci Xun^en
tVirci es Ae/ius/er/ unci AesunAen.
^4ucb cver nicb/ spracbenbunciiA isi,
Oes/eb/'s mii Oiebe, Oippe, Ois/.-

/Vur eine Opracbe benni rum Oiucb
Oer O u s s —- cias cv a b r e V 0 i a p ü b / L,

0»rm»tö?ungen
Iil»gsnbs»eti«srclon

«.2e»e^bslssm'. <i»» ksttssmo Usw5p^o6uk>. lst »«sg
gut uncl blltt Immer.»

So oclsr Sbnlicb lautet cias Urteil sllsr, clis lbn Kenner,
uncl scbâksn, well sie seine bsilsamsn krMs am vigs-

« TsIIsrbsIsam » «Ic4 auck Iknsn kolfsn!
Un^olilseln. Usbslkslt.^sgsn- unct Varmbsscliwvrclen.
l-lsutscliàclvn aller Xrt. l-lsls-, Oiirsn- unct ^alinsctimsr-

7SN. gegen all cllsss Uebel uncl össcbwsr-
clen erweist slcb clsr «^sllsrbsisam» als clss

clsm Solclstentornistsr.

blur vcbt In unseren vrlginslflascbsn â

fr. —.SV. 1.80. 3.S0. S.S0 uncl 10.—.

frbàltllcb in /kpotbvken uncl oft sucb In
Drogerien. Uvcls Packung ab fr. 1.80 vnt-

bâlt einen Cutscbsln ?um Sratlsbe^ug cies so be-
gsbrten. bllclerrolcbsn «2!ollsrkslenclor».

^ut >Vunscb senclen wir lbnen gerne kostenlos unsere
llustrlsrts «»lubilâumsscbrlft
Seit 7S »lsbrsn bürgt clsr l^ame
«Keller» für bücbste Dualität uncl
Zlufrlsclsnbslt.

?öc»>»srp«nsions»

„Ves sìloes"
?our

v!s ricktigs ^^550 wr
<jis Iki-ei'l'ock-
,«1°. ^>>s 5öcksr.

kstscen^sn. k'r-ozpslcte.

«oici.

^ 7»
xocnr » Kki.^cs.

/^ttk?ikiriek»,.n.vic45!ek.

»Uss,i«ni»ot>e ösäsrtssrtilcsl
„l.iquiil l.»tex"

Ilervorrs^enä in (ZunIitSt
nn6 I.s^srkâki^Iceit <5 ^slirs
dsrsntie). ,2 Lr. ?r. 3.50,
2^ Lt. 6.—. Narben 06er

?1golinsliine.
'rransltkscli 324. Lern.

festlicks tsnclii
5ct>ön5w5 ^i-innerungztieft
von rier unvei'gszzücksn >.oncii

Zvo prscbtige viicier
«lsvon 40 írscbîsn- uncl ks5t»ugl-
bilSer In Vierksrbentietclruck

5taN rn. 6.80
Vorrvg5pnei5 r,-. ?,50

M»I8I!X VtüM ». !.gMàm7s
'

Lezks
ve^ugzquells
iü? ismilicke
Zekuk^sren

iOeörul/sr^A^

/S0/ASS
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Alte Liebe rostet nicbt Î

Der Mensch ist trotz seiner einmaligen Grossartigkeit
als göttliches Geschöpf oft ein sehr eigenartiger, ja kompli-
ziert-unverständlicher Kauz. Als vor Jahrzehnten die
ersten Bananen für beinahe einen halben Franken per
Stück in den Delikatess-Geschäften bei uns ausgestellt
und als Vorrecht der Reichen betrachtet wurden, da waren
sie um so mehr von allen Sterblichen ersehnt. Bekannt-
lieh möchte man immer gerne diejenigen Trauben, die zu
hoch hängen! Aber vorderhand ass man, nach dem Grund-
satz, dass ein Spatz in der Hand besser sei als eine Taube
auf dem Dache, seine sauern Aepfel weiter, den die eigene
und die Mutter Erde in diesem Breitengrad für uns be-
stimmt hatte. Doch, wie das vielfach so geht, wurde mit
der Zeit diese fremde, köstliche Frucht, als das schöne
Mädchen aus der Fremde, volkstümlich und verdrängte
teilweise — weil keiner Prophet in seinem Lande ist —
den grünen, roten und gelben Apfel unserer Väter. Schliess-
lieh kaufte man auch Bananen per Pfund und — ihr
Nimbus war dahin! Wo blieb da noch der Reiz des Beson-
dem Selbst die vielgepriesene These, dass fremde Früchte
besser schmecken, verfing nicht mehr länger. Auch die
Vitamine-Konjunktur vermochte daran nicht viel zu
ändern, im Gegenteil. Der einfache Apfel gewann zu-
sehends wieder Terrain. Der Rückstand auf der Banane
fremde Schönheit verringerte sich in dem Masse, als diese
mehr und mehr allerorts kiloweise angeboten wurde.

bleute sind Aepfel in jedem Zustande — roh, gedörrt

Ungleiche Verteilung
der flüssigen Brennstoffe

7^/s/

und gekocht Trumpf. In vielen Kellern sollen sogar faule
Aepfel Trumpf sein. Aber diese Faulheit gehört in ein
anderes Kapitel. Und was geschah inzwischen mit der
Banane? Wo ist diese lustig geformte, butterweiche Frucht
hingekommen? Teilte sie schon das Schicksal vieler Film-
stars? Zuerst begeistert angehimmelt, dann wieder ver-
gessen, weil Neues nachdrängt? Jetzt aber — wo alles
Gute selten wird und neue Sterne ausbleiben — sehnt man
sich wieder nach der guten alten Zeit. BANANES — we
have no bananes to-day! edubies

IIOTiMiiST.il Ii V\T BRISTOL
finden Sie trotz Rationierung eine Anzahl
Spezialplatten zu zeitgemässen Preisen.

(Heimeliges Lokal und gute Bedienung)

j Café ftubolf
{ RESTAURANT FRITZ E G LI j

I empfiehlt sich bestens
Auloanleoeplah I

Beslauranl Börse, Ben
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SONIIMi
Bärenplalz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

Die „iSonnenÄüc/ie" isf
èe/rannf /ür (Aah/äT und

Preis(fürdig/eeif

L. STUMPF-LINDER

h Inserateom
haben im „Bärenspiegel"
grösslen Erfolg

Hotel Restaurant Schwyzerhüsi
am Gurten

Mit Autobus, Tram und Gurtenbahn, sowie auch zu Fuss

leicht erreichbar. Berns schönster Aussichtspunkt.

Ein gutes z'Vieri mit einem guten Glas Wein,
Wofür ich stets besorgt werde sein.

Mit höflicher Empfehlung F. Gurzeler,
früher Waadtländerliof

Besuchen Sie

HOTEL-RESTAURANT

Gurten-Kulm
Berns schönster Ausflugsort

Es empfiehlt sich Frau M. Scheurer

IIalleialisul Nomiiicrleist
Maulbeerstrasse 14 Telephon 2.86.39

Das Wasser in den Schwimmbecken ist rein und klar!
(Regelmässige Prüfung durch die Chemiker der städtischen Lebensmiltelkontrolle)

Tägftcfe i0,000 Liter «eues Wasser uwd jmatige Ftlfrterurtg des gesamte» Wassers. Tempern-

t»r: Wasser 22° C, Lu/t 23° 6'. Grafis/ö/r» zum //aartroc/cnere. Kerne Krfcäftong me/tr/

Lerni sc/mümmen / iieÜMiimmere gesund /
Ac/owVwmwn/emcA/ /ederzei'f

Geöffnet: Von Mittwoch 14 Uhr bis Sonntag 12 Uhr, abends bis 9 Uhr 30
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^Ite rvàt niclit?
Der Nenseb ist trot/ seiner einmaligen Drossartigkeit

als göttliebes Deseböpt ott sin sebr eigenartiger, sa kompb-
/iert-unverstänbbeber Kau/, Vls vor babr/ebnten bie
ersten Bananen tiir beinabe einen kalben Kranken per
Ltüek in ben Delikates»-Descbätten bei uns ausgestellt
uncl als Vorreebt cler Beicken betraebtet würben, ba waren
sie nrn so rnebr von allen 8terb lieben ersebnt. Bekannt-
lieb mvcbte rnan irniner gerne cliesenigen Branden, bie /u
boeb bangen! ^.ber vorberbanb ass man, naeb bem Drunb-
sat/, class ein 8pat/ in cler Danb besser sei als eine Bande
ant clem Daebe, seine sauern Veptel weiter, clen clie eigene
uncl clie Nutter Krcie in cbesem Breitengracl tür uns be-
stimmt batte. Doob, wie bas viebacb so gebt, würbe mit
cler ^eit cliese krembe, köstliebe Bruebt, als clas scböne
Nabeben aus cler Brembe, volkstümlicb uncl verbrängte
teilweise — weil keiner Bropbet in seinem Bancle ist —
clen grünen, roten uncl gelben ^.ptel unserer Väter. Lcbbess-
beb kautte man aueb Bananen per Btuncl uncl — ibr
Kimbus war clabin! ^Vo blieb cla noeb cler Bei/ cles Beson-
clern? Leibst clie vielgepriesene Bbese, class tremcle Brückte
besser sebmecken, verting nicbt mebr länger. Vucb clie

Vitamine-Konsunktur vermocbte claran niebt viel /u
änbern, im Degenteil. Der einkaebe Vpkel gewann /u-
sebencis wieber Berrain. Der Bückstancl aut cler Banane
tremcle Lebönbeit verringerte sieb in clem Nasse, als cbese

mebr uncl mebr allerorts kiloweise angeboten würbe.
bleute sinci Veptel in seciern ^ustanbe — rob, geclörrt

7^,5/

uncl gekoebt Brumpk. In vielen Kellern sollen sogar kaule

r^eptel Brumpk sein, ^.bsr cbese Baulbeit gebort in ein
anberes Kapitel, blncl was gesebab in/wiseben mit cler

Banane? >Vo ist cbese lustig gekormte, butterweiebe Brückt
bingekommsn? Bebte sie sebon bas Lebieksal vieler Bilm-
stars? Zuerst begeistert anßebimmelt, bann wieber ver-
gessen, weil Neues naebbrangt? bet/t aber — wo alles
Bute selten wirb unb neue Lterne ausbleiben — sebnt man
sieb wieber nacb cler guten alten i5eit. BVK/cKBL — we
bave no bananes to-ba^! eâuià

IIKIIb-I!b^ ì> >!BI lilîlMI.
finklon Sie îroti kotionierung eine ^niakl
Speiialpilitten iv i fge rn àsse n Kreisen.

tklsimeiiges i.oi<oi unü gute öertienung)

e-lè Rudolf
I siriplisMI slcN dsslsr>s

>

wlzmil II»«. le»
Vor^ügiicti gepliegto Kûctio — Drosse ^ciswski in
5psiis!-p>âtt>i — /Vussclisnlc von >s Dsssnsrbier

Bärenplal/ 7

süsrNinx, lelepkon 2.2^.8K>

Dis ,,Honnen/cû<à" ist
öe/can?u /ür t^nabtät nnb

BreiswürbcF/ceit

b. SBDNBB-bIKVBB

ksbsn im„Sârensp!sgs!"

>-IàI kesisursut 5ckw/rerkÜ5i
sm vurlsn

f/it Autobus, rrom unct Lurtenbokn. sovis ouck ÜU kuss
ieickt erreickbar. Kerns sckönster ^ussicktspunict.

^in gutes i'Visri mit einem guten Lies Wein,
Wofür ick stets kesorgt vercis sein.

t^it köfiicksr ^mpfetiiung k. Durielsr»

össucbsn Lie

<Kîirt«r^KîRlirì
ösrns scbönslsr ^uslluzsorl

^s smpsiskit sick trso kl. Zcksorer

USZIIt»»I« I I^Ikt
Naulbeerslrasse 14 Bslepbon 2.86.39

ll»8 IViiUff in àn ^Iiàiukecktîn ib rein llNtl lilsr!
^Iìe^eìinà88ÌAe dureti c^ie (Hliemiìiel' dei' 8ìààÌ8eìien

?'a»üc/> /.lter neues N asser unti Zmaüge r-Vftrfernn^ <tes gesamten Massers. lempera-
tur.- rVasser ZS ° <7, I.u/t S5 ° (7. <?ratü/ö/rn 2UM //aartroc/cnen. Xeine 1?r/rättung me/lr/

ist Aesunt/ /
Vc/nct>nr,mrt/sr'//c/ü /ec/er-zeit

(beöllnet: Von Nitlvvoeb 14 Bbr bis Loontag 12 1 br, »bcnbs bis 9 Bbr 39
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Private Wetterprognose («Streng vertraulich 1)

Eine genaue Untersuchung gewisser Zusammenhänge
und Naturphänomene lässt mich zum Schlüsse kommen,
dass wir während der nächsten sechs Monate das erstaun-
lichste Wetter erleben werden, das seit hundert Jahren
verzeichnet wurde.

Die nächsten fünf Wochen werden durch ganz extreme
Witterungs-Einflüsse gekennzeichnet sein, die sich in
rascher Folge ablösen werden: Schneestürme mit Tempera-
turen von —15", gefolgt von Tauwetter mit Regengüssen
und darauf Nachtfrost und Bise zehnten Grads. Darauf
fängt es wieder von vorne an. Ich bin in der glücklichen
Lage, dies schon jetzt zu wissen, da ich eine amtliche
Bestätigung in Form eines Marschbefehls für diese Zeit
in der Tasche habe.

Sodann wird während genau acht Tagen eine äusserst
seltene Wetterlage zu beobachten sein. Der Schneebericht
vom Samstag wird lauten: Sehr günstig. Dann wird in
der Nacht zum Sonntag ein Föhnsturm mit Temperatur-
anstieg auf -)- 25 ° einsetzen und die Skihänge in Schiffli-
bäche verwandeln. Das Merkwürdigste aber ist, dass sich
dieses Phänomen nur im Berner Oberland oder in Grau-
bünden zutragen wird. Sobald meine Frau und ich uns
geeinigt haben, wohin wir gehen wollen, kann ich Inter-
essenten mitteilen, welches dieser Gebiete zu vermeiden
ist, wenn sie nicht wollen, dass es ihnen geht wie uns.

Gegen den Frühling zu wird dann eine mehrere Monate
dauernde Regenperiode einsetzen. Ich stütze diese Pro-

Die TJeberrasdiung m

gnose auf folgende Indizien: erstens ist mir kürzlich mein
Schirm abhanden gekommen, sodann brauche ich un-
bedingt einen neuen Regenmantel, zu dem die Marken
aber nicht mehr langen, da ich anderes leider noch um'
bedingter brauche. Um aber jeden Zweifel zu zerstreuen,
kann ich Ihnen im Vertrauen mitteilen, dass meine Frau
gestern sagte, wir sollten auf Frühjahr endlich einmal
ein Paar Rohrstühle für die Terrasse anschaffen. Sie

sehen, nichts zu machen. Demokrit jun.

JB K, I IE IF K § T IE M DER, RED JVKTI CIW
Gw widriger in II. — Doch, es gibt

eine Verdeutschung des Wortes
„Vegetarismus". Sie heisst Wurst-
Wurstigkeit.

Freidenker in Z. — Freilich ist es

oftmals begründet, abergläubisch zu
sein. Sehen Sie zum Beispiel, wenn
einer dreizehn Messerstiche bekommt.

Ferienkind in H. — Soso, Du hast
immer am Tag vor der Abreise un-
heimlich Reisefieber? Aber das ist
doch sehr einfach: Du musst eben
einen Tag früher abfahren.

§§,

Frauenverehrer in II. — Nein, es

hat nichts mit Fleiss zu tun, wenn
eine Frau ständig den Besen in der
Hand hält. Ich kenne eine, die tut
dies sogar noch nachts um ein Uhr.

Sprachlehrer in R. — Nein, Sie

irren: Sitzen und Stehen haben doch
einen Kausalzusammenhang. Sehen

Sie, es hat manch einer hernach ge-
sessen, der vorher gestanden hat.

G. F. in Y'. — Trotzdem, selbst
wenn Ihnen Ihr neuer Kamerad so

sympathisch ist und Sie sagen, er
gewinne bei näherer Bekanntschaft:
Hüten Sie sich. Spielen Sie also nie
mit ihm Karten!

W. T. in 0. — Also jedesmal, wenn
Sie etwas mehr als recht trinken,
sind Sie am nächsten Tag wie zer-
schlagen. Jäää, sind Sie auch ver-
heiratet

Student in R. — Doch, ich glaube,
an die Liebe auf den ersten Blick.
Man spart so ja unheimlich Zeit.

Zeitungsleser in U. — Ich weiss es

auch nicht, ob man Bärdia oder
Bardia sagt. Wissen Sie was, läuten
Sie der nächstbesten Betonfabrik an.

Ehekandidat in K. — Dochdoch.
Gegensätze vertragen sich in der Ehe
sehr gut. Sie zum Beispiel müssten
unbedingt eine kluge Frau heiraten.

Schriftsteller in X. -— Was, als Sie

gestern heimkamen, hat Ihr drei-
jähriger Sohn Ihre Manuskripte zer-
rissen! Was dies zu bedeuten habe?
Sehr einfach : Dass er schon lesen
kann.

Ehemann in G. — Soso, Ihre Frau
fällt jedesmal in Ohnmacht, wenn
Sie ihr im Winter nicht sechs Wochen
Arosa zubilligen Setzen Sie sich
doch stets auf Ihren neuen Hut; sie

erwacht dann gleich wieder.

Tierpark und
Vivarium

Rund IOOO Tiere
in Utter 300
verschiedenen
Arien
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Drivate ^VetterproZQose và^y
Line genaue Ontersuebung gewisser ^usammenbänge

und Naturpbänomene lässt inicii zum Leblusse kommen,
class -wir häbrend 6er näebstsn seebs Nannte 6ns erstaun-
lielrste Wetter erleben werden, das seit bundert dabren
verzeicbnet wurde.

Oie näcbsten lünk Woeben werden durcb ganz extreme
Witterungs-Linllüsss gebennzeicbnet sein, die sielr in
raseber Lolge abläsen werden: Lebneestürme mit Bempera-
tnren von —15", gelolgt von Bauwetter mit Bsgengüsssn
und daraul Naebtkrost und Bise zebnten Orads. Oaranl
längt es wieder von vorne an. leb bin in 6er glücklichen
Lage, clies sebon jetzt zu rissen, da ieb eine arntliebe
Bestätigung in Lorin eines Narscbbelebls lür diese ^eit
in der Basebe babe.

Lodann wird wäbrend genau aebt lagen eine äusserst
seltene 'Wetterlagezu beobaebten sein. Oer Lebneeberiebt
vorn Lamstag wird lauten: Lebr günstig. Oann wird in
der Nacbt zum Sonntag ein Löbnsturm init lemperatur-
anstieg ank h 25 " einsetzen und die Lbibänge in Lcbillli-
bäcbe verhandeln. Oas Nerbwürdigste aber ist, dass sieb
dieses Bbänomen nur irn lZerner Oberland oder in Oran-
bunden Zutragen wird. sobald meine Lrau und ieb uns
geeinigt baben, wobin wir geben Hollen, bann ieb Inter-
essenten mitteilen, helebes dieser Oebiste zu vermeiden
ist, henn sie niebt Hollen, dass es ibnen gebt hie uns.

Legen den Lrübling zu hird dann eine mebrere Nonate
dauernde Begsnperiods einsetzen. leb stütze diese Bro-

Die DeîierraseìiuiiZ u>

gnose ant lolgende Indizien: erstens ist mir bürzbeb mein
Lebirm abbanden gsbommen, sodann brauebe ieb un-
bedingt einen neuen Begenmantel, zu dem die Narben
aber niebt mebr langen, da leb anderes leider noeb um'
bedingter brauebe. Om aber jeden ^heikel zu zerstreuen,
bann ieb Ibnen im Vertrauen mitteilen, dass meine Lrau
gestern sagte, hir sollten aul Lrübjabr endlieb einmal
ein Baar Bobrstüble lür die lerrasse anseballen. Lie

seben, nicbts zu maebsn. Oeinobrit lun.

Luundriger in II. — Ooeb, es gibt
eine Verdeutscbung des Wortes
„Vegetarismus". Lis beisst Wurst-
Wurstigkeit.

Lreblenber in X. — Lreilieb ist es

oltmals begründet, abergläubiseb zu
sein. Leben Lis zum Beispiel, henn
einer dreizebn Nesserstiebe bekommt.

Lerivnbind in H. — Loso, On bast
immer am Vag vor der Xbreise nn-
beimlicb Ileiselieber? Xber das ist
doeb sebr einlaeb: Ou musst eben
einen lag trüber aktabren.

M

Lraucmverebrer in II. — Nein, es

bat nicbts mit Lleiss zu tun, henn
eine Lrau ständig den Besen in der
bland bäit. leb benne sine, die tut
dies sogar noeb nacbts nni ein blbr.

Lpraeblebrer in R. — Nein, Lie

irren: Litzen und Lieben baben doeb

einen Lausalzusammenbang. Leben
Lie, es bat mancb einer bernaeb ge-
sessen, der vorber gestanden bat.

K. L. in V'. — lrotzdem, selbst

henn Ibnen Ibr neuer Lamerad so

s^mpatbiseb ist und Lie sagen, er
gehinne bei naberer Bebauntsebatt:
blüten Lie sieb. Lpielen Lie also nie
mit ibm Larten!

W. 1. in O. — Xlso jedesmal, henn
Lis ethas mebr als reebt trinben,
sind Lie am näebsten lag hie zer-
seblagen. däää, sind Lie aneb ver-
beiratet?

Ltudent in II. — Ooeb, ieb glaube,
an die Liebe ank den ersten Blieb.
Nan spart so ja unbeimlicb ^eit.

Xeitungslvser in II. — leb weiss es

aneb niebt, ob man Bärdia oder
Lardia sagt. Wissen Lie was, läuten
Lie der nächstbesten Betönkabrib an.

Lbebamlidat in L. — Ooebcloeb.

Oegensätze vertragen sieb in der Lbe
sebr gut. Lie zum Beispiel müssten
unbedingt eine bluge Lran beiraten.

Lebriltsteller in X. — Was, als Lie

gestern beimbamen, bat lbr drei-
j übriger Lobn Ibre Nannsbripte zer-
rissen! Was dies zu bedeuten babe?
Lebr einlaeb: Oass er sebon lesen
bann.

Lbemann in 6. — Loso, lbre Lrau
lallt jedesmal in Obnmaebt, wenn
Lie ibr im Winter niebt seebs Wocben
Vrosa zubilligen? Letzen Lie sieb

doeb stets aul Ibrsn neuen LInt; sie

erwacht dann gleieb wieder.

Vî^ârKìiirK

Iîì»r»«R ROOtt
Ir> Ul,«r IV0
v« » rit» i« « r,



Hr. 3 Der Särenfpiegel Seite \5

Der passende Tag
„Het der Herr Meier de wenigstens

nech gseit, we Dihr mit der Rächnig

sollet wiedercho?"

„Tjawoll, Herr Diräkter. Er het jede

Donnsti vorgschlage!" uhu

Trautes Heim
„Uh, Muetter, lue dä Hühnerdräck

uf em Griesbrei 1" — ,,Eh, drück

ne gschwing abe, dr Vatter chunnt

grad, du weisch ja, är isch gar en

exakte!" Haza

Aufzucht
,,Es wird erzählt, dass jemand in

einem Zoo einige junge Krokodile
mit der Flasche grossgezogen hat!"

,,So •— das habe ich schon mit
manchem Kater getan!" Fridericus

ÉS&r/l.
T

Der Schweizer, mager oder letl,

Basiert sien mit der rasolette
Die gute Schweizer Rasierklinge
Rasolette, für jeden Bart und jedes
Portemonnaie, überall erhältlich zu
10, 15, 20, 25, 30 und 35 Rp. per Stück

Fabrikant: H. Graf & Co., Burgdorf

Lederwaren
sowie

Reise-Artikel
Spezialhaus
K. v. Hoven
Kramgasse 43
5 % in Rabattmarken

^OtlRAlfG
Praktische Lebensbegleiter

zur KONFIRMATION sind

SCHIRME
grosse Auswahl günstige Preise

Schirmiabnk R. LÜIHl, Bern

Scnweiztrhoflaube-Bannnofplalz

gegenüber BarSolothum-Bahn

Mitâefo

gibt es keine mit der
zuverlässsigen, neuen

Bitte Katalog und Preise verlangen

Schweiz. Nähmaschinen-Fabrik AG.

Päckll zu 10 Stück
und Schächtell 2x5

Verlangen Sie
in Wirtschaften, Cafés,
Hotels, beim Coiffeur usw.
den

Bärenspiegel'
die bernisch - Schweizerl-
sehe humoristisch-satiri-
sehe Monatsschrift

Der „Bärenspiegel" schafft
frohe Stimmung und zufrie-
dene Gäste und Kunden. Jeder
einsichtige Wirt und Coiffeur
wird aus diesen Gründen den
„Bärenspiegel" in seinem Lo-
kal auflegen, wenn seine Gäste
ihn darauf aufmerksam ma-
chen.

IMadepn*
Strümpfe ,,Neuheit"
Sanifätsc und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11 Preisliste

nach Prof. Knaus. Broschüre mit
Spezial-Kalender Fr. 2. — Glück
und Gesundheit in der Liebe,
mit vielen Bildern und Tafeln,
Fr. 4. — Frauenglück u. Frauen-
leiden, das Problem der glück-
liehen Ehe, mit über 50 Photos
und Bildern, Fr. 5.—. Was jede
Frau wissen muss, Fr. 2.90. Prof.
Almkvist, Durchsonnte Menschen
(Nacktheit vor Gericht), einzig-
artige Broschüre mit über 60
Bildern, Fr. 2.90. Der schwache
Punkt der Frau, mit Illustrationen
u. Photos, Fr. 1.60. Sittenbücher,
reich illustriert, u. andere, günstig.

Neuforma 5, Thun.

Sicherheil - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3. 50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 657 Bern —

Alle andern hyg. sanft- Artikel
ebenso in bester Qualität.

mit und ohne

War/e C/zm/en
Marktgasse 52 • Bern

Erstklassige Drucksachen lielert die Verhandsdrickerei AG. Bern

Bei jedem Wind
n.Wetter schwere

Arbeit leisten, wie

der Baner, ohne
dass die Fiisse

versagen...
Er trägt
sein erstes Paar
JLCOIix - Schuhe

mit plastischer
Fnnensohle.

Beim selbständigen
Schuhhändler erhältlich
J. L U T H I & Co., BURGDORF

Ihr nächster
SCHUH

das Haar

weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert ^enschn-
das Ergrauen, schafft einen neuen chesHaar
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare "/
und Haarwurzeln. Von vielen Tau- aji
senden bestätigt, selbst da wo alles
andere versagte. Aber genau auf den
Namen Birkenblut achten, damit der
Erlolg sicher ist. Fl.2.90 und 3.85.

FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Olio SJiSSsl

Id Apotheken, Drogerien, Collfcurgesch. Alpenkräulor-CcnlralB am St. Gotthard, Faldo Haar-

Birkenblut-Brillantine u. Fixateur einzig für schöne Frisurenl.60. zwiebai
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Der xa««en<1e ^aZ
„I là 6er Herr Neier 6e wenigstens

neck gseit, we Oibr mit 6er Käebnig

sollet wie.6erelio?"

„Ijawoll, tterr Oiräbter. blr bet se6e

vonnsti vorgscblage!" rNn.

braute« Deirn.
„blb, Nnetter, Ine 6ä blübner6räeb

nt em tlriesbreil" — -,b!b, 6rnck

ne gscbwing abe, 6r Vatter ebnnnt

gra6, 6n weiseb sa, är iseb Zar en

exakte!"

àu^ruelit.
,,bls wir6 er^äblt, 6ass seinancl in

einem ^c>c> einige Mngs Krokc>6ile

mit 6er b'lasebe grossge?ogen bat!"
>,8o — 6as babe icb sebon mit

mancbem Kater getan!" i^iàieus

«Mâ
Hei' 8àà mzgtt oiltt lell,

àei'I sien mil lier k^zotcne -

vis guts 5cbwsizsr kasisrklings
kssoletts. tür jecisn Kart uncl jsclss
fortsmonnsis, überall vrbsltlicb zu
10, 15, 20, 25, zo unci Z5 ks>, PS!" Stück

fabricant: ti. Orai 6r Co., vurgciori

SO^ÎS

Si>«^l»Rt»sîiS^ ^ HC>^êIR
4à

S A, >ni NsdQttrrisrksri

I^silitìislîke l_ebmdeglà
rur K0^kIKI^/t7I0^ 5Ìnci

zcnik^ie
W55S illlZ«z!i> günstige tteise

àliliimià li. l-IIllii. km
Zm>iieinf>iel>enbe-Üznniielg!elt

gigsnlltisl' ksr >-Lolotliurn-öslin

ê^tàà

gibt es keine mit 6sr
zuverlässsigsn, neuen

bitte Katalog und preise verlangen

Tctiwsiz. I^ölimoscliinsn-fobrik

pâck» ru 10 Stock
uml Sckâcktsll ZxS

Veàgen 8is
in wirtzcliosten, Latez,
«oteis, ksim Loisfeur usv.
clen

,KMN8pikgkI'
clis bsrniscli - sckvewsrl-
sctis iiumariZtiscii-safiri-
sctie tvtonatzsckrisl

iDsr ,,kären!pisgsi" sckofft
Noks Stimmung unct ^usrie-
ctsne Liasts unct i<unrtsn. wcier
sinzictitigs Wirt unct Loiffsur
virci aus siezen Lrüncten rien
„kärenspiega!" in seinem ko-
Kai auflegen, venn 5sins Löste
itin öarouf aufmerksam ma-
ctien.

»MkliUlW^
5trümpis ..blsubeil"
Zanitât»- unct Cummi^arsn

p. Ksuimsnn, liirîck
Xassrnsnstr. 11 frslîllsts

nscb prot. l(naus. kroscbllrs mit
5pszisl-l<alsnctsr fr. 2. — OIllck
unct Cvkunctkslt in ctor l.iod«,
mit vislsn Vilcisrn unci latsln,
fr. 4. — frausnglllck u. frausn-
Ivlcten, cias problem cisr glück-
licbsn fiie. mit über 50 fliotos
unci kilcisrn, fr. 5.—. jscts
frsu >vI»5SN MUIZ, fr. 2.?0. frot.
/^Imkvist, vurckionnts t^oniciion
sl^acktkoit vor Corickt), sinnig-
srtigs örozciiüro mit ûber 60
öilclsrn, fr. 2.?0. vor icti^sciis
Punkt ctsr frsu, mit IIIustrstiOnsn
u. fiiotos. fr. 1.60. Zlttonbllcksr,

^loutorms 5. 7kun.

5!«Nv?»,sI» - 5«ku«»

fosttsck 657 Kern ^
^lls andern «anlt. Artikel
ebenso in bester vualitàt.

mit nn6 obns

>l«rbt^asse 52 Lein

tt>Wge llMwkIikii Ilklkil à Vkàilààl àk. kiîi'ii

lîei je«Iew rVIocl

a.lVetter svdisers

^rdeill«i8tsii,m«
der Vitllvi', odllv
«lass «lie pusse

versagen...
Lr Näxt
sei» erstes Iwar
71/libll! - Sedllde
mit plsstlsedsr
luoeusotile.

ksirn îslbstôr>6igsr>
Sctivktiön6Isr srtiöltlick
2. i.ui»«i»co., »vkovo«?

zi.c<^s
Itir nLcliZtsr

ZcttU»

rias ttasr

v/sileren tlssrsebwun^ grllnälioli ru tisilon.
tieilt in kurrerlsit Laarsuslsll, kable8tsIIs,
spàrllLbss ^sebsium, verliinclert
6ss frgrsusn, scbstst einen neuen Lt,«s«a«r
krctiîigen Lssrwuebs, nLiirt Lsars /
unli Lssrwurrvln. Von vielen Isu- MàM
senden bsstàtigt, selkst cis v/o «Iles
sn6sre versagte, über genau aus lion

frlolg siolivr ist. fl.L.go un6 Z.KS.

fllr trockene ttaare verlangen 8>v kirkenblut mit pins-DIio ZMlW
lo llplilläen, lli'ogei'Ikll, llolilllui'gkZell. ^Ipknlti'äuliii'-Lknli'glo sni Ll.lZMsi'ii, l'slilo «gar-
Virksndlut-Lrillantine u. fixateur einzig Illr scbönv frisursnl.ko.
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